Veutrfchtand. 


Berlin, 5 Preußen. 


Rege ˖ en 3. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗ 
lernen dea durch Kabinetsordre vom 24. M 


enen bete land in das allgemeine Kirchengebet Ran 
öniglichen und nach den Worten: „Segne uns und alle 


ud De 
ſei Du ſein arpen e ſegne unſer deutſches Vaterland und 


ſten und Volle er Schutz und Schirm, vereinige feine Für⸗ 


es j 
fa Cintrad, 


Ausfahet fämmiliche Konſiſtorien mit Beſchleunigung der 
ni kung dieſes Allerhöchſten Befehls beauftragt. 
Koni liche den 3. April. Heute Mittag beſuchten Ihre 
das Tadel die Frau Prinzeſſin von Preußen 
leratranke c Krankenhaus, welches, urſprünglich für Cho⸗ 
wird. Ibre baut, jetzt als Krankenhaus für Frauen benutzt 
Wirihſch arts Königliche Hoheit nahmen die Krankenſäle und 
dinzelne tsgebäude in Augenſchein und richteten an jede 
Ab chiede Lale tröſtende und beruhigende Worte. Beim 
begleitenden ie die Frau Prinzeſſin in die Hände des ſie 
Kranken. Stadtrathes ein anſehnliches Geſchenk für die 


Die Str 
und * lfüiere der beiden preußiſchen Kriegsſchiffe „Arkona“ 
| dona“ er haben im Verein mit dem Mufitcorps der „Ar: 
enzert n 28. März den Bewohnern von Southampton ein 

brachte ehen das großen Beifal ſand und 500 Thlr. 
det wer 2 Mit dieſer Summe wird eine Stiftung gegrün⸗ 
| Unterftüpun, die unter dem Namen „Arlona » Stiftung“ zur 
\  Soutpamun® bilfsbebürftiger Deuiſchen die den Hafen pon 
die „Ark Dion berühren, beftimmt ift. Am 29. März verließ 
ſollte ih ona“ den Hafen von Southampton und die „Elbe“ 

Sa in En näͤchſten Tagen folgen. 

N, den 3. April. Aus London wird telegrapbirt: 

. heutige „Dorning-Heralp“ heilt mit, daß Dänem 55 
Ex itäͤriſche Beſezung der Herzogthümer Holſtein 


und Schleswig ſeitens des Deutſchen Bun des fürch⸗ 
tend, Frankreich zu einer Allianz aufgefordert 
habe. Die Antwort des Franzöſiſchen Gouver⸗ 


nements habe günſtig gelautet und werde eine 
Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz beider Länder 
bald Thatſache ſein. — „Morning⸗Herald“ ſagt ferner, 
es werde verſichert, daß Frankreich auch mit Schweden 
unterhandle. (Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß die 
Pariſer Correſpondenzen der Kreuzzeitung ſchon zum Oeftern 
ie dieſe Eventualität hingewieſen und hervorgehoben haben, 
daß Frankreich ſeine Handhabe gegen Preußen und Deutſch⸗ 
land in Holſtein ſuche.) (N. Pr. Zeit.) 


Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, den 30. März. Der hier verhaftete franzöſiſche 
Sprachlehrer Le Reoi iſt wieder auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den, nachdem die Unterſuchung die Grundloſigkeit des auf 
ihm ruhenden Verdachtes ergeben hat. Es ſcheint, als habe 
ihm beshafter Weiſe eine Falle gelegt werden ſollen. 


Baden. 
Raſtatt, den 30. März. Am 27. 9 Uhr erſchoß hier in 
der Feſtungskaſerne ein öſterreichiſcher Soldat ſeinen vorge: 
festen Feldwebel. Das Kriegsgericht iſt bereits in Thätigkeit. 


OGeſterre lch. 

Wien, den 1. April, Die definitive Antwort Oeſterreichs 
auf den Proteſt der Schweiz iſt im Weſentlichen Folgende: 
Oeſterreich lehnt es ab, aus der zurückhaltenden an, 
die es zur Zeit einnimmt, herauszutreten, erbietet ſich jedoch, 
feine guten Dienſte mit denen der übrigen Mächte behuf 
Erfüllung der legitimen Wünſche der Schweiz zu vereinigen, 
um jo mehr, als Herr Thouvenel verſprochen habe, die der 


i te Garantie zu achten. s 
845 7f 5 en p Mit Rugſecht auf die Eventualitäten, 


ie in Unteritalien im Anzuge find, bereitet man ſich auf 
Zur ung künftiger Angriffe energiſch vor. Nicht allein 
die Ausrüſtung des Feſtungsvierecks wird mit ungewöhnlicher 
Thätigkeit betrieben, ſondern auch die Küſtenbefeſtigungen 
werden in einem großartigen Maßſtabe fortgeführt und an 


(48. Jahrgang. Nr. 28.] 


liche Exceſſe die energi 
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den tiroler Grenzen werden ſtarke fortifikgtoriſche Werke mit 
dem größten Eifer errichtet. In Venedig ſelbſt ſcheint größere 
Ruhe eingetreten zu ſein und die Theater werden nächſtens 
eröffnet werden. — Der ehemalige een end 
Doré, welcher wegen eines hochverrätheriſchen Einverſtänd⸗ 
niſſes mit dem Feinde in Unterſuchung gezogen war und 
zum Tode verurtheilt fein ſollte, iſt wegen Mangel aller 
rechtlichen Beweiſe wieder in Freiheit geſetzt worden. — Im 
Lemberger Stadtgebiet hat ein chriſtlicher Kaufmann eine 
Ziegelbrennerei und verwendet dabei zwei Juden. Die Zie⸗ 
gelbrennerei befindet ſich aber in einem Bezirk, wo bisher 
den Juden der Aufenthalt nicht geſtattet war. Der Magiſtrat 
von Lemberg wies daher den Kaufmann an, die Juden zu 
entfernen. Der Kaufmann proteſtirte dagegen und meinte, 
da es den Juden erlaubt ſei chriſtliche Dienſtboten Den 
ſo könne es auch einem Chriſten geſtattet fein, jüdiſche Ar- 
beiter zu verwenden. Die Statthalterei hat aber dem Proteſt 
keine Folge gegeben, ſondern verlangt, daß die beiden Ju: 
den ihre „unbefugte“ Wohnung verlaſſen, widrigenfalls Zwang 
angewendet werden würde. 


Schwetz; 

Bern, den 2. April. Sicherem Vernehmen nach iſt hier 
die Nachricht eingetroffen, daß die Mächte in einer Kollektiv: 
note für das gute Recht der Schweiz bei Frankreich ſich ver⸗ 
wenden werden. — Der Bundesrath hat eine neue Note an 
die Mächte gerichtet, worin er den Zuſammentritt einer eu⸗ 
ropäiſchen Konferenz fordert zur Erörterung der Frage, ob 
der Beſitz der Simplonſtraße in Händen Frankreichs nicht 
die Intereſſen Europas gefährde. — Was den Freiſchaaren⸗ 

reich betrifft, ſo hatten ſich 150 in Genf wohnende Savoyer, 

itglieder des Vereins der Fruitiers, auf einem Dampf⸗ 

boote eingeſchifft, um fi der Stadt Thonon zu bemächtigen. 

Eine Unterſuchung gegen die Theilnehmer ifl im Gange und 

die Bundesregierung ir entſchloſſen, gegen ſolche und ähn⸗ 
chſten Schritte zu thun. 

Bern, den 4. April. Der Bundesrath wird wegen der 
Savoyer Frage einen beſondern Geſandten in London er⸗ 
nennen. — Von der preußiſchen Regierung iſt dem Bundes⸗ 
rath eine Note überſandt worden, welche der Schweiz die 
kräftige Unterſtützung der Regierung des Prinz: Regenten 
zuſichert. 


Frankreich 


Paris, den 1. April. Der Kaiſer hat Befehl ertheilt, auf 
dem rechten Ufer der Orſe bei der alten Brücke von Com⸗ 
piegne, wo die Jungfrau von Orleans von den Engländern 
am 23. Mai 1430 gefangen genommen worden, eine Statue 
der Heldin zu errichten und zwar nach dem Werke der Prin⸗ 
eſſin Marie von Orleans. — Der Moniteur meldet aus 

izza: zwei franzöſiſche Bataillone ſeien dort eingezogen 
und von der ganzen Bevölkerung mit Begeiſterung empfan⸗ 
gen worden. Die Einwohner ſeien den Truppen entgegen 
gegangen und hätten ihnen Blumen geſtreut. Nach einer 
andern Nachricht hingegen ſoll die Haltung der Bevölkerung 
eine ſehr gleichgiltige geweſen ſein und es hätten ſogar 
Abends Konflikte unterdrückt werden müſſen. — Wie aus 
Algerien gemeldet wird, hat der Scherif Setif rebellirt. 
3500 Araber ſind von Desmarets geſchlagen werden. 

Paris, den 2. April. Folgendes iſt der Wortlaut des 
Vertrages über den Anſchluß Savoyens und Nizzas an 
Frankreich: A 5 

m Namen der Heiligen und untheilbaren Dreieinigkeit. 
achdem Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen die Gründe 
entwickelt, die ihn wegen der veränderten Gebiets⸗Verhält⸗ 


niſſe zwiſchen Frankreich und Sardinien den Anfhlub 
voyens und des Bezirks (circondario) von Nizza an Dir 
reich wünſchen ließen, und nachdem Se. Majeſtät Dez 10 
von Sardinien ſich bereit gezeigt, ſich dabei zu be 

haben die genannten Majeſtäten ſich entſchieden, zu en 8 
Behufe einen Vertrag zu ſchließen und haben zu ihren ! 


vollmächtigten ernannt: 


Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen den Herrn dene 
von Talleyrand⸗Perigord ꝛc. und Herrn Vincent ene ellen 

und Se. Majeſtät der König von Sardinien Se. 
den Herrn Grafen Camillo Benſo von Cavour und 


i 
d 


cellenz den Herrn Ritter Karl Ludwig Farini zc., 


et 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten in guter, fan 
en in 


Form befunden, über folgende Artikel üͤtereingekomme t 
Art. 1. Se. Mai. der König von Sardinien md 
die Vereinigung Savoyens und des Bezirks von Ng 
N Und entſagt für ſich, ſeine Nachkommen und n 
olger zu Gunſten Sr. Maj. des Kaiſers der Franggeheel 


nen Rechten und Anſprüchen auf die 


w | 
genannte ese Ver⸗ 


Es iſt zwiſchen Ihren Majeftäten abgemacht, daß di 
einigung ohne irgend einen Zwang des Willens der ngen 
kerungen bewerkſtelligt werden fol und daß die Regiern I 


des Kaiſers der Franzoſen und des Königs von 


ſich ſo bald als möglich über die beſten 


ſollen, die Kundgebungen dieſes Willens abzuſchätzen 


zu conſtatiren. 


jeſtat 
Art. 2. Eben fo ift abgemacht worden, daß Se. Mache 
der König von Sardinien die neutraliſirten Theile vo 


ardin 
un 


Mittel vereind 


vopen nur unter den Bedingungen, unter denen er el des 
beſitzt, übertragen kann, und daß es Sache Sr. 11 den 
Kaiſers der Franzoſen fein ſoll, ſich hierüber ſowohl mit 7 
beim Wiener Kongreſſe vertreten geweſenen Mächten ge 


auch mit der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu verftäh 4 


und ihnen die Bürgſchaften zu geben, 


dieſem Artikel angedeuteten Stipulgtionen gefordert MET 

Art. 3. Eine gemiſchtle Kommiſſion wird im Gel 
Billigkeit die Grenzen beider Staaten beſtimmen und Ver⸗ 
die Geſtaltung der Gebirge und die Nothwendigkeit der 


theidigung in Rechnung bringen. 
Art. 4. Eine oder mehrere gemiſchte 


welche von 


} iſſionen 
Kommiſſio Fra; 


den die Aufgabe haben, die verſchiedenen einſchlägigen 


gen, welche dieſe Vereinigung anregt, 


u prüfen un 


Antheils Savoyens und des Bezirks von Nizza an 


1 
in 
urzer Friſt zu entſcheiden, wie z. B. die Feſtſtellung jr 
dr 
ve 


diniſchen Staatsſchuld und die Erfüllung der Verbindſh 
keiten, die aus früheren Verträgen mit der ſordiniſchbeg 


ierung erwachſen, welche letzkere ſich 


indeſſen vor 0 ae 


elbſt die zur Anlage des Alpen⸗Tunnels (Mont Cenis 


ternommenen Arbeiten zu vollenden. 


Art. 5. Die franzöſiſche Regierung wird den Gioitbeamten 
und den Militärperſonen, welche von Geburt zu SE 
und zum Bezirke von Nizza gehören und nun france e 


Unterthanen werden ſollen, die Rechte anrechnen, we 


Dienſte 


ſich durch die der ſardiniſchen Regierung geleiſteten 
erworben haben; namentlich follen fie das Vorrecht der 87 
verſetzbarkeit im Amte und die der Armee zugeſicherten 


rantieen genießen. 


Art. 6. Die ſardiniſchen Unterthanen, die aus Saver 


und aus dem Bezirke von Nizza gebürtig oder gegen nne 
in dieſen Provinzen vomicilirt find, werben, wenn fit die 
ſardiniſche Nationalität zu bewahren beabfichtigen, aug 
Zeit eines Jahres von dem Tage der Ratifi 


ations⸗ der 


wechſelung an das Recht haben, nach einer zuvor, ei 
competenten Behörde 1 . ihren Wobn 
an 


nach Italien zu verlegen und ſich dort 


aſſig zu machen, 
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in y. 5 
Cha Falle ihnen die Qualifikation als ſardiniſche Un- 
I gewahrt bleiben wird. Ihre auf den mit Frank: 
eſiz behalten. 
Für Sardinien wird dieſer Vertrag executoriſch, 
Ant. ante ertheilt worden ſein wird. 
löteweifet er Vertrag wird ratificirt und die Ratifikation 
Hier zals thunlich. 
wee haben die reſp. Bevollmächtigten denſelben 
undzwgelcheden in doppelter Ausfertigung zu Turin am vier⸗ 
1800. eltern Tage des Monats März 1 — Jahre des Heils 
* eingegangenen Nachrichten aus Chamber y 
Naehe in den neutralen Provinzen Chablais und 
uſch 
Schwan Frankreich und nur Einer für den Anſchluß an 
haben Paris — Die Mitglieder der ſavoyiſchen Deputation 
enat aueigny, die noch immer hier weilen. — Der 
daft 905 über 49 Petitionen zu Gunſten der weltlichen Herr: 
2 ſummllche dagegen, darunter der Herzog von Magenta 
mun unter den jetzigen Umſtänden an die Be⸗ 
Konlarparg zwiſchen Frankreich und dem Papſte beſtehenden 
Hofes ohne Gleſetipt. Dekret oder Mandat des römiſchen 
ffentli tunenehmigung der Regierung angenommen ver: 
der Richtung nach Italien in See gegangen. 
Spanien. 
Odonnel den genehmigt. — Die Köni 
e gt. Die Königin hat dem Marſchall 
ie An u und der Armee in Afrika re Genugthuung für 
n den T 
cha ag gelegt hat, lund thun laſſen. Der 
1 Herzog von Teluan wird in Kurzem in Madrid 
te E ief geſchrieben haben, in welchem ſie dieſem 
Mad Denbeit verſichert und ihre Dienſte anbietet. 
tair- Revolution t 
. zu Gunſten Karl VI. ausgebro⸗ 
i derſ In eral Ortega batte denſelben proklamirt. Später 
dle ya untern. General Concha iſt mit Truppen nach 
t ; Spanier in der Schl Iſten: 10% 
Slabso r er Schlacht vom 23ſten: 104 
Offiziere N; und Offiziere verwundet, 7 Oberoffiziere und 


Verein: e 
in Finigten Gebieten gelegenen Grundſtücke können fie 
ſobald . 
le dazu nothwendige geſetzgeberiſche Sanction vom 
do bald werden zu Turin in der Friſt von zehn Tagen 
und ihre Siegel beigedrückt. 
Nach Jes.) Talleyrand. Benedetti. Cavour. Farini. 
1 zum Parlament gewählten Deputirten 5 für den 
e 
kanten wieder verlaſſen, mit Ausnahme der Repräſen⸗ 
natoren ſimarſtes zur Tagesordnung übergegangen ; 16 Se: 
ferung glaubt Kardinäle. — Der Moniteur ſagt: die Re⸗ 
erinnern zu müſſen, nach welcher keine Bulle, 
ſchwader if » gedruckt werden darf. — Das touloner Ger 
Mad r; 
dedingun, id, den 30. März. Die Königin hat die Friedens. 
d 
Mage änglichteit und Tapferkeit, die fie im afrikaniſchen 
t 
ie Grete Brief nech ſoll neuerdings dem Papſte einen 
adr € ! { 
it eine Ml Rn 3. April. Zu Tortoſa, unweit Valencia, 
von ſeinen eigenen Soldaten verfolgt zur Flucht 
luſte dere — Folgendes ſind nach amtlicher Angabe 
„130 Soldaten todt und 1026 verwundet. 


Turi Ata lien. 

n Ä . 
Cmanuels“ 880 30. März. In der Proklamation Victor 
0 7 e die Bevölkerung Savoyens und Nizſas 


Her dem Eide 
ge erde an ; 
Gleich undesgenoſſen 1 


* 
‘ 


perſönlichen Mittheilungen mit jedem Tage größer werde. 
Der König betheuert. daß der Wunſch des Landes ſich frei 
kundgeben und kein Druck stattfinden ſolle. Deshalb ift auch 
Befehl zur ſofortigen Abberufung aller Beamten, die nicht 
durch die Geburt den betreffenden Provinzen angehören, 
ertheilt worden. Schließlich fordert der König Nizza und 
Savoyen auf, nicht zu vergeſſen, daß Frankreich und Italien 
zwei Schweſter⸗Nationen ſind, beſtimmt, zuſammen an der 
Spitze der Civiliſation einherzuſchreiten. — Die neueſten 
königlichen Dekrete enthalten die Ernennung des Prinzen 
Carignan zum Statthalter in Toskana, die Auflöfung der 
bisherigen Miniſterien in Toskana und den Provinzen der 
Emilia und eine Erhöhung der direkten Steuern in der Lom⸗ 
bardei für das Jahr 1860. — Die ehemals in öſterreichiſchen 
Dienſten geſtandenen, den Altersklaſſen 1830 bis 1833 ange⸗ 
hörigen Soldaten ſind für den 1. April einberufen; dagegen 
erfolgt in den erſten Apriltagen die Entlaſſung derjenigen 
Soldaten, welche den an N abgetretenen Provinzen 
angehören und deren Zahl gegen 10,000 beträgt. — Der 
Oberbürgermeiſter und der Kommandant der Nationalgarde 
von Chambery haben ihre Entlaſſung genommen. Der ſar⸗ 
diniſche Gouverneur hat feinen Regierungsſitz bereits ver⸗ 
laſſen. Ein Theil der franzöſiſchen Truppen wird in Nizza 
und Chambery verweilen und von nachfolgenden Truppen 
abgelöſt werden, eine definitive ſtehende Beſetzung der neuen 
Landestheile von Seiten Frankreichs jedoch erit erfolgen, 
wenn ſämmtliche Formalitäten des Vertrages erfüllt ind, 
fin Mailand haben die franzöſiſchen Intendanzen alle Lies 
erungsverträge ſuspendirt. — Wegen der Erwerbung Mo⸗ 
nacos ſollen die Unterhandlungen noch ſchweben. Dies 
8 enthält 130 T-Kilometer mit 8000 Einwohnern. 

er Hauptort Monaco liegt 12 Kilometer von Nizza. Außer⸗ 
dem giebt es noch zwei Städtchen Menton und Rocabrune. 
Früher hatte es eigene Herzöge. 1641 kam es unter den 
Schutz Frankreichs und 1815 unter den Sardiniens. — Die 
ſardiniſchen Regimenter unter General Durando hielten vor⸗ 
gelte ihren Einzug in Florenz. Die Roſelliſche Divifion 
at ſich von Bologna nach Ravenna in Marſch geſetzt. Die 
ſardiniſchen Truppen, welche die Beſatzung von Nizza bil⸗ 
deten, ſind in Genua eingetroffen. Der Prinz von Carignan 
iſt heute in Florenz eingezogen und hat alsbald eine Pro⸗ 
klamation an die Toskaner gerichtet, worin er verſpricht, ſie 
ſo glücklich zu machen, als ſie es verdienen. 

Turin, den 2. April. Bei der heutigen Eröffnung der 
Kammern erinnerte der König in der Thronrede an bie jüng⸗ 
ſten Begebenheiten und fügte unter Anderem hinzu: Heute 
feien die Repräſentanten des Rechts (!) und der Leſfaniic⸗ 
der Nation verſammelt; er erklärte, daß er aus Erkenntlich⸗ 
keit für ſeinen Verbündeten ein Opfer gebracht habe; die 
Abtretung Nizza und Savovens ſei nothwendig geweſen, 
Große Schwierigkeiten ſeien noch zu beſiegen, aber unterfüßt 
durch die öffentliche Meinung werde der König kein Recht () 
und keine Freiheit verlegen laſſen. Feſt wie feine Vorfahren 
als katholiſche Souveräne verharre er in der Ehrfurcht vor 
dem Papſte. Gebrauche die geistliche Autorität im katholi⸗ 
ſchen Intereſſe geiſtliche Waffen, fo werde er in ſeinem Ge⸗ 
wiſſen und in der Tradition Kraft zu finden wiſſen, um die 
bürgerliche Freiheit und ſeine Autorität aufrecht zu erhalten, 
worüber er nur vor Gott und vor dem Volke Rechenſchaft 
abzulegen habe. Toskana werde vorläufig eine beſondere 
Verwaltung erhalten. Am Sale der Thronrede ſagte der 
König: Italien dürfe fremdem hrgeize nicht ferner offen 
ſtehen, ſondern es müſſe ein Italien der Italiener ſein. 

Rom, d. 31. März. Der Papſt hat kürzlich an den König 


von Sardinien einen Brief geſchrieben, worin er ihm die 


* 


ee 
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Rothwendigkeit auseinanderſetzt, jede Verbindung mit der 


königlichen Familie von Sardinien aufzuheben, und ihm er⸗ 


klärt, daß man, wenn er darauf beharre, die Legationen zu 
beſetzen, die ſtrengſten der Kirche zu Gebote ſtehenden Mittel 
gegen ihn anwenden werde. Im Falle der Räumung Rom's 
durch die Franzoſen würde Rom durch die päpſtlichen Sol⸗ 
daten und die Marken durch Neapolitaner beſetzt werden. — 
Eine neue zu Rom beabſichtigte revolutionäre Demonſtration 
unterblieb in Folge einer öffentlich angeſchlagenen Warnung. 
— Auf Verlangen des Generals Goyon und der franzöſiſchen 
Offiziere ſind die von den päpſtlichen Gendarmen während 
der Bewegung am 19. Verhafteten entlaſſen worden. La⸗ 
moriciere Hecht in Begriff, die Beſatzungen zu inſpiciren. In 
Ancona, wo die bairiſchen und öſterreſchiſchen Freiwilligen 
ausgeſchifft werden, ſind jetzt 3000 Mann päpſtlicher Trup⸗ 
pen beiſammen. 

England und Neapel ſind nach verſchiedenen Nach⸗ 
richten zu nichts weniger als einer Beſſerung der im letzten 
Blaubuch dargelegten Beziehungen gelangt. So wird der 
K. Z. aus Wien geſchrieben: „Zwiſchen Neapel und England 
iſt eine ſehr gereizte diplomatiſche Correſpondenz im Gange. 
Das Cabinet des Königreiches beider Sicilien hat nicht nur 
über die befremdende Anweſenheit der engliſchen Flotte Auf⸗ 
klärungen, ſondern in ſehr kategoriſchem Tone deren Ent⸗ 
fernung verlangt, unter Hinweis auf den Umſtand, daß zu 
dem Schutze der angeblich bedrohten Intereſſen engliſcher, 
in Neapel reſidirender Unterthanen auch ein Schiff hinreichen 
würde; ferner, daß ſeit dem Erſcheinen der engliſchen Flotte 
im Golf von Neapel die Aufregung der einheimiſchen Be⸗ 
völkerung ſichtlich im Zunehmen begriffen ſei und ſchließlich 
die neapolitaniſche Regierung, falls die von England befürch⸗ 
teten und vorhergeſagten Ereigniſſe wirklich eintreten ſollten, 
keinen Augenblick anſtehen würde, öffentlich vor ganz Europa 
das gegenwärtige engliſche Cabinet der Anſtiftung von Un⸗ 
ruhen und aufrühreriſchen Bewegungen anzuklagen. Hierauf 
ſoll nun mit eben ſo klaren, als herben Worten von Seiten 
Englands geantwortet worden ſein, daß ſich die neapolitaniſche 
Regierung kurz und ſchnell entſchließen möge, entweder ihr 
Syſtem zu ändern, oder ſich auf die Aenderung der Dynaſtie 
gefaßt zu machen. Auf dieſe Inſulte wollte der neapolita⸗ 
niſche Miniſter des Aeußeren mit Zuſtellung der Päſſe an 
Herrn Elliot antworten, wurde aber; wie man verſichert, in 
dieſem Vorhaben ſeitens des franzöſiſchen Geſandten zurück⸗ 
gehalten, der, in Wirklichkeit oder bloß ſcheinbar, iſt noch 
nicht recht klar, in dem diplomatiſchen Conflicte die Partei 
Neapels ergreifen zu wollen ſcheint — vielleicht als Strafe 
für Englands Verhalten in der ſavoyiſchen Annexions⸗Ge⸗ 
ſchichte.“ — Aehnlich heißt es in einer Londoner Correſpon⸗ 
denz der Allg. Zig.: „Die Lage Neapels erregt hier Beſorgniß. 
Man hat allen Grund, zu fürchten, daß die Politik des 
jungen Königs eine Kataſtrophe beſchleunigt, und Lord Pal: 
ion ſcheute ſich nicht, auf dem letzten Drawing Room 
unſerer Königin dem neapolitaniſchen Geſandten offen und 
laut zu erklären: dieſer Stand der Dinge im Königreich 
beider Sicilien müſſe zu einem von beiden führen, zu einem 
Syſtemwechſel oder — zu einem Wechſel der Dynaſtie. Aber 
allerdings kann den Wünſchen und Intereſſen Englands 
in Bezug auf die Mittelmeer⸗Länder nichts ferner liegen, 
als ein Dynaſtiewechſel in Neapel, welcher nach aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit einen Murat oder einen Bonaparte auf den 
dortigen Thron bringen würde. Frankreich ſiebt ohne Zwei⸗ 
fel mit heimlicher Schadenfreude der Politik des Königs zu, 
und ſchickt ſich an, ſie zu benutzen. Auf Frankreichs geheime 
Eingebung hat Neapel eingewilligt, Truppen in den Kirchen⸗ 
ſtaak rücken zu laſſen.“ (N. Pr. Z.) 
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Verbannten haben in den letzten 6 Wochen 47 die Grlaubt 
zur Rückkehr erhalten. — Das alte Minifterium bat arg, 
neuen Platz gemacht. Antonio Radella, Fürſt von ak 
iſt Miniſterpräſident. — Der König bat dem ſardin pit 
Geſandten mitgetheilt, daß neapolikaniſche Truppen! 
Marken einrücken werden. Der Geſandte ſoll dagegen per 
teſtirt haben. — Wie verſichert wird, haben die Geſau d ngen, 
Weſtmächte eine Note überreicht, worin ſie Reformen verla 


Großbritannier und Arlanh. 5 per 
London, den 2 April. Ein Telegramm lautet: Juber 
beute Nacht ſtattgehabten Sigung des Unterhauſes An 
brachte Sir C Lewis (der Miniſter des Innern) die elcher 
wort der Königin auf die Adreſſe des Hauſes, in wil, 
der Wunſch ausgeſprochen wurde, die Königin mo ih . 
regeln ergreifen, um bei Frankreich die gegenſeitige A ver 
fung der maritimen Geſetze zu bewirken. Die Küng ell 
ſpricht dieſe Maßregeln ergreifen zu wollen. — Lord J. fl el 
ſagte: „Der zweite Artikel des Pariſer Vertrages verp ment 
den Kaiſer Napoleon, mit den Mächten ein Arraucho en 
über die neutraliſirten Theile Sa voyens zu treffen 4 
wir alſo, daß in einer Conferenz zufriedenſtellende mach 
ſchläge für die Schweiz und für die Mächte werden gen per 
werden.“ Er heilte ſpäter dem Haufe die Erklärung die 
Engliſchen Regierung an Thouvenel mit, daß Englen vori 
ßen betreffs der neutraliſirten Provinzen von der Sab, 
chen Annerionsfrage trenne und daß England in der egen 
wort auf die Forderung der Schweiz keinen Einwand 9 
eine Europäiſche Conferenz ausgedrückt habe. 


Ser blen t Mi 
Belgrad, den 25. März. Heute Mittag ließ Fürst lien 
loſch den Fürſten Michael, die Senatoren, den Mekrope 
und die Mitglieder der nach Konſtantinopel beſtimmten die 
putation zu ſich berufen und dieſen die Inſtruction u leſen. 
Petition, welche der Pforte überreicht werden ſoll, vor 
Anerkennung des Erbfolgegeſetzes, Entfernung der in an 
bien lebenden Türken nach den Beſtimmungen der vo 
von 1830 und 1833, gänzliche Umgeſtaltung des Uſtavs 
1838, das ſind die Hauptpunkte der Petition. 


Türkel. niet 
Konſtantinopel, d. 21. März. Die Aufregung nung 
den Panſlaviſten dauert fort, doch bat noch keine Bene rod 
ftattgefunden. Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Bel 
bat zur Mäßiaung gerathen, der Sohn des Furſten en 
darauf mit äußerſter Heftigkeit geantwortet. Die Pforte ab. 
Rußland bewogen, den Fürſten Dolgorucki aus Serbien el 
zurufen. Fürſt Georg Stirbey iſt in der Walachei vc anger 
und des Hochverraths angeklagt worden; ſeine Anh 
zeigen ſich ſehr leidenſchaftlich für ihn erregt. öͤchſten 
Bosnien. In vielen Bezirken hat die Noth den b hnet 
Grad erreicht. In manchen Dörfern haben die Ben! aus 
iten 


keine andere Nahrung mehr als ein Gebäck, welches ber 
Birkenrinde oder den Kätzchen der Haſelnußſtaude ” Per: 
fin den Dörfern Vranſak und Koprivna ſind bereits! 

onen in Folge des Mangels geſtorben. . 


a Dermiſchte Rach richten. | 
Am 2. April feierte 5 Bresl a Obertonfftorialrat 
und Profeſſor der Theologie Dr. Heinrich Midde ſität 
fein 50jähriges Doctorjubilaum. Der breslauer Univer 
gehört der Jubilarius ſeit 1811 an. . 


| 


u der Nacht zum 29. März wurde aus einer Kirche 
voller Alben ha in durch gewaltſamen Einbruch ein werth⸗ 
4 ſilberner Kelch und noch andere Gegenſtände geſtohlen. 


. Verkin hat man die ſehr unangenehme Entdeckung 
un ente, daß aus mehr als 40 mediziniſchen Werken die da⸗ 
N maubt allenen ſehr koſtbaren Abbildungen von diebiſcher Hand 
aller Naben find. Die Beraubung hat in der kgl. Bibliothet, 

ahrſcheinlichkeit nach im Leſezimmer, ftattgefunden. 
—ͤ ee, 


Tau ————ͤ—' 


Der Armenpfleger von St. Jacob. 
Erzählung von Franz Lubojatzky. 


8 (Fortſetzung.) 
Bu ſaß mit Herrn Schicklein am Tiſche beim Fenſter. 
a Menge Bilderbücher lagen vor ihr; ihr bejahrter 
er erklärte ihr den Sinn der Bilder, die ſich meift 
N dag Thierreich und die fernen Welttheile bezogen. 
5 au Helene blieb eine Weile lang ſtaunend auf der Schwelle 
Unten und horchte dieſer in väterlichem Tone gegebenen 
25 ie d. zu. Bei einer Wendung des Kopfes ſah 
utter. 
ste“ ch, da iſt meine liebe Mama!“ rief ſie, ſchnell auf 
geringen. 
51 zer Schicklein war beſtürzt von dieſer Ueberraſchung, 
fie den Abbruch des Umganges mit Lucie zu drohen 


baten Helene ſagte ihm, wie fie es für ihre Pflicht ger 
Nies nach ihrem Kinde zu ſehen, und ſie freue ſich, daß 
eine ſo gute Wahl in ſeiner Zuneigung getroffen habe. 
Ve adam,“ antwortete der Armenpfleger, ſich von ſeiner 
Bü Angenheit erholend ... „ich kann Ihnen keine andere 
Ihr Haft für meine Freude an der Unterhaltung mit 
5 em Töchterchen bieten, als meine grauen Haare. Es 
ei cht mir Freude, dies eben ſo artige, wie gute Kind 
mir zu ſehen.“ 
„Ich bin nicht gekommen, Ihnen dieſe Freude zu rau— 


N ben,“ antwortete Frau Helene. „Ihr Ruf ſpricht für Sie, 


mein Herr, und da ich j \ i 
er, jetzt das Vergnügen habe, Sie 
derben ich kennen zu lernen, ſo erlaube ich Lucien gern, 
Si ausgeſetzt, daß Ihnen damit keine Beläſtigung geſchieht, 
ie ferner zu beſuchen.“ 
leis ch danke Ihnen, Madam,“ entgegnete Herr Schick— 
. und geſtehe Ihnen aufrichtig, daß ich mich bereits 
da ſehr au meine kleine, liebe Freundin hier gewöhnt habe, 
ihr Ausbleiben ein Verluſt für mich ſein würde.“ 
Kind ewig beklagen Sie ein vom Tode Ihnen entriſſenes 


Der Almoſenpfleger ſchlug di i . 
2 g die Augen nieder und entgeg⸗ 
Git leiſe: „Nein BES ich habe nad gewußt, welch ein 
ück ein Kind iſt. Ich war nie Gatte und Vater.“ 

t rau Helene, welche zu bemerken glaubte, daß ſein Allein⸗ 
ehen in der Welt, aus welcher Urſache es ſich auch her⸗ 
|üteibe, gewiſſermaſſen eine wunde Stelle bei ihm fei, 
ieß jede weitere, diefelbe unzart berühren könnende Frage 
9 en. Der alte Manır gefiel ihr und fie ſah, wie ihre 
ueie ihn en . lieb hatte. Von der Zeit an kam ſie 
zuweilen in den Abendſtunden ſchöner Tage, wenn ſie ſich 
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von dem vielſtündigen Sitzen bei ihrer Arbeit durch einen 
Spaziergang in's Freie etwas erholen wollte, in den Laden, 
da ihr Kind abzuholen. Auf Luciens Bitten sing Herr 
Schicklein zuweilen mit. So entſpann ſich allmählig eine 
Bekanntſchaft zwiſchen Beiden. Der Mann war nicht 
ohne Kenntniſſe, verſtand über Dies und Jenes zu ſprechen 
und Frau Helene war bald an ſeine etwas ſeltſame Weiſe, 
öfters bibliſche Citate in ſeine Rede einzuflechten, gewöhnt; 
wenigſtens war dieſe außergewöhnliche Art zu ſprechen nur 
ein Beweis von ſeinem frommen Herzen, welches in der 
Vereinſamung in dem häufigen Leſen der Bibel eine Ent⸗ 
n le für die Entbehrung von Familienfreuden gefun⸗ 
den hatte. 

Der Umgang mit ihm ward für ſie, die ſelbſt dem 
Treiben der großen Welt entfremdet ſtand, ſogar eine 
liebe Gewohnheit, und daß er es wahrhaft rechtſchaffen 
meinte, davon bekam ſie im Verlaufe der Zeit einen ſie 
tief rührenden Beweis. 

Sehnſüchtig hatte ſie ſchon lange auf einen Brief ihres 
Gatten gehofft. Nach dem letzten von ihm empfangenen, 
durfte ſie ſeine Rückkehr in Jahr und Tag erwarten. Der 
Gedanke machte ihr große Freude. Sie hatte davon gegen 
Herrn Schicklein geſprochen und erwähnt, daß ihr Gatte 
mit ihr und Lucien ſeinen Aufenthalt nicht hier, wo er ſo 
bittere Erfahrungen gemacht, ſondern in einer andern 
Stadt nehmen würde. Herr Schicklein ſchien nicht ſehr 
erfreut von dieſer Aeußerung, eben weil fie ja eine Tren⸗ 
nung zwiſchen ihm und der ihm ſo lieb gewordenen Lucie 
in Ausſicht ſtellte. Frau Helene fühlte dies in der Ver⸗ 
ſtimmung des alten Mannes, der er faſt nicht Meiſter 
werden konnte, und fie ſchwieg deshalb davon aus Rück 
ſicht für ihn. 

Eines Tages nun kam die Schimper ganz athemlos zu 
Herrn Schicklein gelaufen und erzählte, daß Frau Helene 
ein Schreiben von einem aus Batavia nach Amſterdam 
zurückgekehrten Schiffskapitän empfangen, demzufolge ſie 
ſich faſt in Thränen auflöſe, denn es enthalte einen auf 
dem Sterbebette mühſam geſchriebenen Brief ihres Mannes. 
Zugleich hätte ihr der Kapitän mehrere, ihrem Gatten 
gehörende Gegenſtände gleichſam als deſſen Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft zugeſendet. 

„Das muß wahr ſein, die arme Frau kann von Unglück 
ſagen!“ endete die Schimper ihren Bericht. „Wenn die 
einmal ſtirbt, hat ſie alle Urſache, auszurufen: Ich habe 
einen langen, ſchweren Kampf gekämpft.“ . 

Der Armenpfleger ſtand lange vor ſich hin ſinnend der 

chimper gegenüber; dann als ob er ſich deren letzten Worte 
erinnere, ſagte er: „Ja, ja, ſie kann klagen mit Hiob. 
Ich wartete des Guten, und kommt das Böſe; ich hoffte 
auf das Licht, und kommt Finſterniß.“ 5 

Herr Schicklein hatte es bisher vermieden, Frau Helene 
in ihrer Wohnung zu beſuchen; jetzt that er es. Sie gab 
ihm das verhängnißvolle Schreiben des Kapitäns und den 
Brief ihres Mannes zu leſen. Die Schriftzüge des Letzte⸗ 
ren waren ſichtbar mit zitternder Hand geſchrieben, welche 
die letzte Kraft 5 die Feder zu führen. Kaum 
leſerlich waren die Schlußworte: Und führe uns nicht 
in Verſuchung. Herr Schicklein fragte um die Bedeu⸗ 
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tung derſelben. Sie erzählte ihm, wie dieſe Bitte des 
Vaterunſers ihn dem Leben und ſeinem Gotte wieder zu⸗ 
. hatte. Daß er derſelben noch auf dem Sterbe⸗ 
ette gedacht, ſei ihr das Zeichen ſeiner innigen Liebe. 
Er habe gleichſam, als bleibende Erinnerung an jene trau⸗ 
rige Nachtſtunde, dieſe Bitte zum Motto ſeines Lebens 
gemacht. Aus dem Schreiben des Kapitäns ging hervor, 
daß derſelbe, um den günſtigen Wind zu benützen, noch 
vor Fritz Ulrichs erfolgtem Tode abgeſegelt ſei. Der Ka⸗ 
pitän deutete an, daß die beſonders zur Zeit der Hitze 
daſelbſt herſchenden Fieber» Krankheiten in der Regel den 
Europäern tödlich wären und oft die größten Verwüſtungen 
unter ihnen anrichteten. 

„Ich habe keinen Vater mehr!“ rief Lucie weinend, ſich 
an Herrn Schicklein anſchmiegend, als ſuche ſie bei dieſem 
Schutz und Troſt. 

„Gutes Kind .. . gutes Kind ... faſſe Dich!“ ſagte der 
Armenpfleger, von dieſem Ausdruck kindlichen Schmerzes 
erſchüttert .. „Dir wirft trotzdem nicht verlaſſen ſein 
nein, ein fo gutes Kind ... wird gewiß Menſchenherzen 
finden, die es .. lieb haben. Das ſollte ich wohl glau⸗ 
ben ... und es ſteht ja auch zu leſen im Buche der Könige: 
Und die Raben brachten ihm Fleiſch des Morgens und 
Abends, und er trank des Bachs!“ 

Wenige Tae ſpäter kam Herr Schicklein wieder zum 
Beſuch zu Frau Helene, deren Stimmung leicht erkennen 
ließ, wie ſehr der Gram an ihr nage. „Ich hätte mit 
Ihnen zu ſprechen, Madam,“ ſagte er mit einem Anſtrich 
beſonderer Feierlichkeit. 

„Ach, ich fürchte Herr Schicklein, Sie werden an meiner 
Unterhaltung kein Vergnügen finden. Wer einen ſolchen 
unerſetzlichen Verluſt erlitten, wie ich, der iſt wenig geeig⸗ 
net, von einem anderen Thema, als von ſeinem großen 
Kummer zu ſprechen.“ . 

Der Armenpfleger blieb eine Weile lang wie überlegend 

ſtehen, wie er das, was er ihr zu ſagen gekommen, am 
Beſten einkleide, und als er dies in der ihm zur zweiten 
Natur gewordenen Manier bibliſcher Citate ſich zu bedie⸗ 
nen, gefunden zu haben ſchien, hob er an: „Im Jeſaia 
im 60. Capitel im 20. Satze zu leſen: Deine Sonne 
wird nicht mehr untergehen, noch Dein Mond den Schein 
verlieren; denn der Herr wird Dein ewiges Licht ſein, 
Hund die Tage Deines Leidens ſollen ein Ende haben.“ 
Nach dieſem allerdings etwas ſeltſamen Redeeingang erklärte 
er Frau Helenen, wie er ſich entſchloſſen habe, Lucie als 
ſein Kind zu betrachten, weswegen er bereit fen all' ſein 
Eigenthum als ihr rechtmäßiges Erbe nach ſeinem Tode 
ihr gerichtlich zuſchreiben zu laſſen; nur knüpfte er die 
Bedingung daran, daß ſie fortan in ſeinem Hauſe lebe 
und ihn die wenigen Tage ſeines Daſeins erheitere durch 
ihren Umgang. Zu dieſem Zwecke müſſe ſie, die Mutter, 
ſich freilich zur Führung feines Hausweſens entſchließen. 
6 „Fürchten Sie aber nicht, daß ich Sie je anders als 
einne würdige Freundin betrachten werde,“ ſetzte er hinzu. 
Frau Helene war jo überraſcht, daß fie für den Augen ⸗ 
blick eine Antwort zu geben, ſich ganz unfähig fühlte. Aber 
als die übermächtige Gewalt des Eindrucks dieſes ihr ſo 
. gemachten Anerbietens, welches durch keinen 
a 


. 


andern Vortheil als den der väterlichen und zärtlichen 24 
neigung zu Lucien bei dem Armenpfleger hervorger 2 
worden war — ſie konnte ſich wenigſtens keinen ander / 
denken — ein wenig nachließ, rief fie: „Mein Gott!. zu 
Herr Schidlein ... ſaben Sie das auch mit Ruhe überlegte 
Der Genannte antwortete, auf ſein Haupt dente 
„Meine Haare ſind grau; ich bin ein Sechziger. Ich 11 5 
keine Verwandten zu bedenken, mein Entſchluß iſt all 
aud) fein übereilter. f 
Wie hätte Frau Helene ein Bine Anerbieten, „2 
ihres Kindes Zukunft als eine geſicherte feſtſtellte — den 
wenn Herr Schicklein auch nur das ſchöne Haus ſein nannte, 
in dem er wohnte und ſein Geſchäft hatte; ſo beſaß 
doch ſchon ein achtbares Kapital — von der Hand weiſen 
können! Sie nahm es dankbar an. Lucie kam aus u 
Schule nach Haufe. Die Mutter ſagte ihr, welche Ver 
änderung geſchehen werde. de 
„Ach, das ift prächtig!“ rief das Mädchen in die Hall 
klatſchend ... „da hat der liebe Gott mir gleich wiede | 
einen Papa gegeben, den ich recht lieb habe!“ | 
„Mein Herzkind!“ rief Herr Schicklein, die Kleine gerührt 
in die Arme ſchließend. a | 
* 7 
Mit dem Einzuge Frau Helenens und der kleinen Lucie 
in das Haus des Armenpflegers ging eine Veränderung 
in demſelben vor, welche von allen Denen, die t \ 
Schicklein näher kannten, als eine Art Wunder betrachte 
wurde. Er, die Sparſamkeit in Perſon, der ſeiner alten, 
ſehr ſtumpf gewordenen Wirtſchafterin Lore — welcher er, 
beiläufig geſagt, durch ſeine Connexionen eine Stelle in 
dem reich dotirten Frauen⸗Hospital in der Stadt verſchafft 
hatte, wonach ſo Viele vergeblich ſich bemühten — jeden 
Pfennig auf's Genaueſte nachgerechnet und mit kaufmänm“ 
ſcher Spitzfindigkeit ſie auf verſchiedene Vortheile beim Ein 
kauf aufmerkſam zu machen verſtand, begann jetzt eine 
weit noblere Lebensweiſe, wenn wir den Wegfall der bis“ 
her in ſeiner Wirthſchaft ſtattgefundenen Einſchrantungze⸗ 
die zuweilen ſtark an Knauſerei ſtreiften, mit dieſer Be⸗ 
zeichnung belegen dürfen. Von einer, ſehr beſcheidene 
Anforderungen an das Leben zu machen gewöhnten un 
fo tief von Schicksalen gebeugten Frau verſtand es ſich vn 
ſelbſt, daß ihre Wirthſchaftsführung auf das Genaueſte | 
ſich baſirte, ohne in das traurige Extrem eines unwürdigen 
Sparſyſtems zu verfallen. 2 
Herr Schicklein lebte förmlich auf; man ſah ihn geilen: 
was einen höchſt auffallenden Contraſt zu feinem jederzeit 
früher gezeigten ernſten Weſen darſtellte. Es ſchien ihm 
unendlich wohlzuthun, in dem Umgange zweier weiblicher 
Weſen zu leben, von welchem das Eine feine vollkommenſte 
Hochachtung wegen des edlen, ſittenreinen Charakters beſaß, 
das Andere aber durch Ausſtrahlung kindlich ⸗ ſchuldloſet 
Heiterkeit auf ihn einen wahren wunderbaren Einfluß übte. 
Frau Helene mußte mit allem Ernſte dagegen ſtreben, 1055 
er Lucie nicht zur Eitelkeit anrege, denn er war une e 
in Geſchenken für das Kind. BE 
„Sie ſoll ſich über mich freuen, zufrieden ſein mit ihrem 
Papa Schicklein,“ ſagte er dann immer. „O laſſen Sie 
mich nur gewähren und bedenken Sie, daß ich ein alter 


bin, der Alles noch im Sturmſchritt abmachen muß, 
dil, zer nur einen winzig kleinen Theil von dem nachholen 
Ja das er in ſeinem ſechzigjährigen Leben verſäumt hat. 
Ila, meine liebe Freundin, unſer Eins hat Eile.“ 
Step Entgegnung war allerdings ſehr wahr, da uns 
5 . — keine verlorne Stunde zurückkehrt, mithin auch 
berſo erlornes Glück. Der Armenpfleger ſtellte in ſeiner 
k u eine Ausnahme von der Regel vor, nach welcher 
lum ft alte Leute immer grämlicher, für Freuden abge⸗ 
den alter werden. lleber ihn ſchien ein Nachſchimmer aus 
agen der Jugend gebreitet zu ſein. 
wußte der Stadt gab es allerdings viel Gerede. Man 
echtes daß Herr Schicklein Lucie Ulrich in aller Form 
ton 5 zur Erbin ſeiner ſämmtlichen Habe eingeſetzt, und 
enn d für dieſe Seltſamkeit keinen Bewegrund finden; 
Mann er angegebene, die wunderbare Zuneigung des alten 
eiten zu dem noch ſo jungen Mädchen, erſchien den 
n als Fabel, obwohl dieſe Zuneigung in Wirklichkeit 
Zum Glück ſchloß ſowohl der im Unglück ſo ſchwer 
e und von Allen anerkannt edle Charakter Frau 
flat Her als auch die Jedermann bekannte tiefe Religiö⸗ 
Vorſtand n. Schickleins, welcher in letzterer Zeit ſogar 
als ſolch er Parochie von St. Jacob geworden war und 
behörde kun häufige Berührungen mit der Conſiſtorial⸗ 
eunam, jede üble Meinung aus. Man mußte ſich 
lungsweis gen, die Thatſache dieſer überraſchenden Hand⸗ 
i le r Armenpflegers ſo hinzunehmen, wie fie nun 


dan 


Gehene u Armen der Vorſtadt St. Jacob war der ge- 
großer uuſchwung im Haufe des Herrn Schickleins von 
wirkung; denn Luciens gutes, mit den meiſt 


irgend en Einfluß auf den Armenpfleger, daß er länger 
a einen Vortheil von den durch feine Vermittlung 
dieng hüten 


Vergnil 

lu Cuche Aa 
Abbate 
nur 15 geeifert, indeß Lucie ſagte dann allemal: O, 


Herr @ 

auto one, erklärt uns ſehr oft, daß jede Thräne der 
that wi eit eines Armen um einer ihm erzeigten Wohl⸗ 
Gottes % von den guten Engeln ſorgſam geſammelt, vor 
wenn G 5 getragen und einſt beim großen Weltgerichte, 
Waagſchaa 5 und Schlimmes abgewogen wird, in die 
ſeiner dm 8 = Verdienſte Deſſen, der ein Wohlthäter 
werden und itmenſchen auf Erden geweſen iſt, gelegt 


jo d nd dann die Schaale tief hinunterziehen würde 
boch 7 Andere mit feinen Fehlern und Vergehungen 
Pap orſchnellt. So muß es Dir auch gehen, guter 


„gaz mich nur dafür ſorgen.“ 
lagen inisch das,“ ſagte Herr Schicklein zu feinem 
nung ben l „„aber man muß wegen der guten Mei⸗ 
ur Nice bande ſchon den Willen laſſen; man darf 
r n.“ 
Ka Huge war auch Hinze vollkommen. Das kleine 
ichen 0 chen mit den hellblonden Locken und dem freund⸗ 
f eſichtchen mit den ſeelenvollen blauen Augen hatte 
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ganz ſeinen Beifall. Es war etwas Lebendiges um den 
alternden vertrockneten Ladenſchwung, daß Lucie da war; 
das vereinſamte, iſolirte Leben dieſer Menſchen hatte gleich⸗ 
ſam durch ſie eine Auffriſchung bekommen, welche unter 
andern Umſtänden nie bei ihnen erfolgt ſein würde. 

„Die Lucie kommt mir manchmal wie ein guter Engel 
vor,“ äußerte Hinze einmal gegen ſeinen Prinzipal. 

„Iſt's auch, iſt's auch,“ ſtimmte dieſer bei... ein guter 
Engel für mich.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


In der am letzten Sonntage unter Vorſitz des Fabrik⸗ 
Dirigenten Kobes aus Erdmannsdorf abgehaltenen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des Hirſchberg⸗Schönauer 
Zweig⸗Vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
wurden zuvörderſt die durch die Reviſions⸗Kommiſſion auf⸗ 
Bun Monita gegen die Jahres: Rechnung pro 1859 er⸗ 
edigt und demnächſt dem Vereinsſchatzmeiſter, Banquier 
Hugo Schleſinger, dankend Decharge ertheilt. Sodann 
referirte der Vorſitzende über die Neu⸗Eingänge, wonach der 
Verein mit dem Gewerbe Verein in Schmiedeberg, jo wie 
mit dem Vorſtande der hieſigen Volksbibliothek in Wechſel⸗ 
Verbindung getreten iſt; mit Letzterem dergeſtalt, daß auch 
die Bücher beider Bibliotheken gegenſeitig leihweiſe ausge⸗ 
tauſcht werden ſollen. Die dem Vereine zugegangenen Jahres⸗ 
berichte der biefigen Handelskammer und des Grünberger 
Gewerbe- und Garten⸗ Vereines, fo wie des Organes des 
Breslauer Gewerbe : Vereines pro 1859 wurden dankend in 
Cours geſetzt. 

Aus Sect. I ward berichtet, daß ſeit dem 1. März c. durch 
die Güte des Hrn. Kaufmann Rudolph Liebich in Schönau 
eine neue Sammelkaſſen⸗Station daſelbſt (die 15 te des Ver⸗ 
eins) errichtet worden ſei. Die Geſammt⸗Einzahlungen zur 
Sammelkaſſe betrugen in den erſten 3 Monaten des Jahres 
415 rtl. 11 gr. 10 pf., wovon wiederum die höchſten Stationen 
Joſephinenhütte mit 115 rtl. 27 ſgr. 6 pf., Station Warm⸗ 
brunn mit 94 ttl, 5 ſgr. 4 pf. und diesmal erfreulicherweiſe 
auch Station Hirſchberg mit 75 rtl. J ſgr. betreffen. Seit 
der Errichtung der Sammelkaſſe im März v. J. ſind über⸗ 
haupt eingezahlt worden in Raten von 1 ſgr. bis 2 rthl. 
wöchentlich: 1866 rtl. 29 far. 3 pf.; im Oktober v. J. wur: 
den zurückgezahlt 458 rtl. 11 fgr. 3 pf. und bleibt gegenwärtig 
ein Beſtand von 1408 rtl. 18 ſgr. ; 

Sect. Il berichtet, daß durch die Güte des Sect.⸗Beiſitzers, 
Buchhändler Berger hierſelbſt, eine Aufforderung des Ver⸗ 
eines an den gejammten deutſchen Buchhandel um freund⸗ 
liche Ueberweiſung paſſender Werke für die Vereinsbibliothek 
in dem Buchhändler⸗Börſenblatte Aufnahme gefunden babe 
und in Folge deſſen bereits von den Buchhandlungen Carl 
Heymann, Küntzel & Beck und Guſt. Boſſelmann in Berlin, 
Bernh. Schlicke, Jul. Klinkhardt und W. Bock in, Leipzig, 
Ad. Büchting in Nordhauſen und G. C. Würger in Ham: 
burg zuſammen 30 Werke eingegangen ſind. 

Zu Sect. III berichtete der Vorſißende, daß der Central⸗ 
Verein in i 
Beiſteuer zur Unterſlüßung der begründeten Fortbildungs⸗ 
ſchule bierselbt für das laufende Jahr bewilligt habe und 
hat die am 25. März c. ſtattgehabte öffentliche 
Anſtalt dargethan, daß dieſelbe dieſer wiederholten Unter: 
ftügungen würdig it, auch die betreffenden Mittel gut an⸗ 
gewendet werden 


Die Mitgliederzahl des Vereines iſt durch neue Hinzutritte 


rüfung der 


— ——— 


Berlin dem hieſigen Zweig⸗Verein erneuert 50 rtl. 


x 


auf 106 mit 156 rtl, Jahresbeiträge ggftiegen und der Ber: 
ein ſomit in erfreulichſter Zunahme und Ausbreitung begriffen. 

Schließlich theilte der Vorſitzende der Verſammlung mit, 
daß er wegen ſeiner zum Monat Juli c. bevorſtehenden 
Verſetzung nach Berlin zu ſeinem Bedauern genöthigt fei, 
den Vorſitz des Vereins niederzulegen, denſelben bis dahin 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kämmerer Weſthoff, 
übergeben werde und darnach in der nächſten General Ver⸗ 
ſammlung, die vielleicht ſchon im Monat Juni ſtattfinden 
ſoll, die Neuwahl eines Vorſitzenden vorzunehmen ſein wird. 
. A ET TEE 


Jubiläums = Anzeige. 1 

Unter der Führung Gottes war es mir und meiner treuen 
Lebensgefährtin vergönnt, im Kreiſe meiner geliebten Kinder 
und Enkel, nach fünfzigjähriger gemeinſchaftlicher Pilgerfahrt 
unlängſt unſere goldene Hochzeit zu feiern. Zur Erhöhung 
dieſer ſeltenen Feier find uns fo vielſeitig von treuen Herzen 
Beweiſe der Liebe und Theilnahme zugefloſſen, welche uns 
um lauten frohen Danke verpflichten. — Tiefer Dank der 
bs erhabenen Königl. Landesmutter, für das köſtliche, troſt⸗ 
reiche Gebetbuch, welchem die Huld und Gnade unſers theuren 
Regenten ein Geſchenk von 10 rtl. beilegte, jo wie der hieſigen 
hochverehrten Grundherrſchaft, für ein Feſtgeſchenk und die 
ſtatlliche Fuhre zum Gotteshauſe. Ganz beſonders dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Pfarrer Ilgner in Fiſchbach, für die Herz 
und Gemüth erhebende kirchliche Feier, für wohlwollende 
Bemühungen und Gaben der Liebe. — Allen ſonſtigen theil⸗ 
nehmenden Freunden und lieben Verwandten, welche uns 
an dem feltenen Ehrentage mit Geſchenken und feſtlichen 
Anordnungen überraſchten, bringen wir den herzlichſten Dank! 
Der Herr, der uns bisher in Liebe geleitet, vergelte und 
ſegne Sie dafür und ſei mit Ihnen und uns bis an das fer⸗ 
neſte Lebensziel! — Boberſtein, den 3. April 1860. 


Florian Schöckel, 
Chriſtiane Schöckel, geb. Rindfleiſch. 


2329. 


20 Die heilige Todesſtunde Jeſu! 
Mel. 


O Haupt voll Blut und Wunden ꝛe. 


Du heiligſte der Stunden, 
Da Jeſus Chriſtus ſtarb! 

Und unter Schmerz und Wunden 
Den Himmel uns erwarb. 

In Dich mich zu verſenken, 
Sehnt meine Seele ſich; 

Ich will an Jeſum denken; 
Denn er ſtarb auch für mich! 


Du haſt die ſieben Worte 
Gehört, die Jeſus ſprach! 
Bevor am Kreuzes = Orte 
Sein ſterbend Auge brach; 
Noch hall'n in ew'ger Klarheit 
Von jenem Schädel⸗Ort — 
Als eine heil'ge Wahrheit 
Durch alle Welt ſie fort. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 
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Du ſahſt die Erde beben, 
Gehüllt in finſtre Nacht: 
Als Jeſu heilig Leben 
Am Kreuze war vollbracht! 
Sahſt Felſen ſelbſt zerſplittern, 
Riugsum Verwüſtung droh'n, 
Sah'ſt ſeine Mörder zittern — 
Denn es ſtarb Gottes Sohn! 


Du heilig große Stunde; 
Dort! dort auf Golgatha! 
Es ging von Mund zu Munde, 
Was einſt in Dir geſchah. 
Ob tauſende von Jahren i 
Entfloh'n ſeit jener Zeit — 
Im Chriſtenthum bewahren 
Wir Deine Herrlichkeit. 


Ach! vor der Seele ſchwebe 
Mir Jeſu ſterbend Bild, 
Wenn ich im Tode bebe, 
Und Angit das Herz erfüllt; 
Dann wird mir leicht das Scheiden 
Von dieſer Erde ſein, 
Denn zu des Himmels Freuden 
Führt Jeſu Tod mich ein. | 


Familien : Angelegenheiten. 9 


Entbindungs⸗ Anzeige. he 
2318. Die heut erfolgte glüdlihe Entbindung meiner lieben 
Frau, Clara a Hoffmann, von einem geſund 
Knaben, zeigt tatt deſonderer Meldung ergebenft an! 
Petersdorf, den 3. April 1860. Oswald Eng“ 


W569. Todes: Anzeige. 1 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief fan“ 
am 3. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr er Ye ohn 


Junggeſell Johann Karl Wilhelm, 

in dem blühenden Alter von 19 Jahren 9 Tagen nach Be * 
10tägigem Krankenlager. Dies zeigen feinen vielen 

wandten und Freunden um ſtille Theilnahme bittend | 

ergebenſt an 3 2 9225 4&ͤ«2 
? arl Rolke, als 

Thomasdorf bei Bolkenhain. des Entſchlafenen. | 

| 


239. . Todes Anzeige. n. 
Heute, Mittag um 12 Uhr, verſchied nach kurzem Kue 
kenlager mein theurer Gatte, der Brauermeiſter et 
Dee cher, in dem Alter von 56 Jahren, an debe Thel 
Dieſe Anzeige widme ich mit der Bitte um ſtille 

Werner dorf b. andes püt b. Al. Da 1600 
rsdorf b. Landeshut, d. 31. rz 5 
Bie trauernde Wittwe⸗ 


4 


F 
9588 
8 


— 


Erſte Beilage zu Rr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


AR, 2 

im Altem 30. v. Mts., Abends 11¼ Uhr, entſchlief ſanft 
Kup Cech Jahren unfere due Mutter, Sail 
Nihaelis „die Frau Kaufmann J. D. Cohn geb. 


its. Dies zeigen entfernten Verwandten und 
nden tief betrübt an 
Hirschberg den 5. Apel =. Hinterbliebenen. 


Br. Pre 
mn unſe Zum innigen Andenken 
en guten Gatten und Vater, den geweſenen Frei⸗ 
gutsbeſitzer in Gräben, 


Herrn Johann Gottlob Frommer, 


er ſtarb d j 
Gewibm den 10. April 1859, im Alter von 62 Jahren 11 M. 
Iaflenen von Joh. Helene geb. Leupold, als hinter: 
attin, und Eduard, ee und Hermann 
Frommer als Kindern. 


Schon ei ift bi 

in ein Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du ſankſt ins üble Grab. 
zamvoll ſchlichen hin die Stunden, 

A angſein uns ſeitdem umgab. 

805 Dein ſorgend Schaffen, Walten 
onnt' ſelbſt Krankheit nicht erkalten; 
U d Dein Sorgen war allein 

hier Wohlſein und Gedeih'n. 


Habe Dank für Deine Liebe, 

u nes jo wohl mit uns gemeint! 
us rer Herzen inn'ge Triebe 

D ab'n uns oft mit Dir vereint 
ort an Deinem ſtillen Grabe; 
dm entquoll dem Herzen Labe; 
Glücklich wiſſen wir Dich dort, 
Leidfrei an der Sel' gen Ort. 


Und des Herzens frommes Ahnen 
Hicblaudt, Du ſchauſt auf uns herab; 
Hilfſt uns unſern Pflichtpfad bahnen: 
N ieß uns Troſt und Ruhe gab. 
immer wird an Dich zu denken, 
nſern Herzen Tröſtung ſchenken: 
nd wenn wir einſt ſchlafen ein, 
RER Führ uns in den Himmel ein. 


2881. i 
. Unſerer geliebten Tochter 


Johanne Chriſtiane Neſſel, 


beſtorben den 5, April 1859, alt 14 Jahr 1 Mon: 20 Tage, 
zu Birkigt⸗Arnsdorf. 
Dir — 


fließen 225 
D unſre Thränen, o Tochter, gut und rein; 
dich Renn reges nen ruft bang: Wo wirft Du fein? 
Dort wehe Golkes Engel früh zu des Grabes Ruh; 
Wohnſt . Himmelsblüthen Dir ew ge Freuden zu. 
Wo unter nin fernen Welten, wo keine Thräne rinnt, 
Du warst goldnen Sonnen die Geiſter ſelig ſind. 
So ſpri ae unfre Freude und unſers Lebens Glück! 
N Pe der Mutter Jammer, des Vaters Thränenblick. 
e 
i ine e, nahmſt Du ins Reich des Friedens! 
ift schen wir de wieber in jener Serrligteltl 8 


Die betrübten Eltern. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 8. bis 14. April 1860). 


O ſter feſt. 
Erſter Feiertag: 
auptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
nn tknaöprebigt 1 Herr Archidiak. 2 Peiper. 


Zweiter Feiertag: 


Hauptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 


Collecte zur Abhilfe der dringendſten Norhſtänd⸗ 
der evangeliſchen Kirche. 


Wochen⸗Communion: Herr Subdiak. Finſter. 


Mittwoch den 11. April, früh B uhr, Abend⸗ 
mahlsfeier der Confirmanden aus der Schule zu 
Grunau: Herr Paſtor design Glotz. 

f Geboren. 

Hirſchberg. D. 11. März. Frau Tagelöhner Friedrich e. 
S., Karl Adolph Wilhelm. — D. 17. Frau Hausbeſitzer und 
Maurerpolier Kuppe e. S., Joſeph Herrmann Joachim. — 
D. 23. Frau Papiermgcher Gläſer e. S., Auguſt Julius Adolph. 
Ban 1 un au. D. 7. März. Frau Häusler Krebs e. T., Marie 

auline. 

Gotſchdorf. D. 16. März. Frau Bauergutsbeſ. Schröter 
e. S., Auguſt Heinrich. 

— 105 tau. D. 16. März. Frau Inw. Stoppe e. S., Guſtav 
dolph. 

Landeshut. D. 27. März. Frau Schneidermſtr. Leder e. 
T. — D. 30. Frau Bergmann Hampel in Vogelsdorf e. T. — 
7 Stellmachermſtr. Schubert in Nied.⸗Zieder e. S. — D. 
L. April. Frau Huſſchmiedemſtr. Nafe e. T. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 29. März. Theodor Johannes 8 

Sobn des Schneidermſtr. Herrn Schröder, 13 J. 11 M. 20 T. 
— D. 30. Robert, Sohn des Herrn Director Weimann, 5 J. 
11 M. — D. 31. Fräulein Laura, Tochter des verſt. Königl. 
Poſt⸗Kommiſſar Herrn Ulriei in Muskau, 42 J. 6 M. 20 T. 
D. 2. April. Martha Ida Roſa, Tochter des Kgl. Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Herrn Dr. Exner, 6 M. 21 T. — D. 3. Ernſt Frie⸗ 
drich Send Sohn des Kaufmann u. Kirchenvorſteher Herrn 
Anders, IM. 13 T. — Herr Joh. Gottlieb Joſeph, Gaſtwirth, 
59 J. 2 M. 20 T. — D. 5. Herr Joh. Benjamin Großmann, 
Hausbeſ., 54 J. 5 M. 5 T. 

Grun au. D. 30. März. Henriette Charlotte, Tochter des 
Papell. Marl Gruft Jure en 1 195 ir — D. 
1 April. Karl Ern el, Invalide, 1 5 T. 

Au nners ve r f 0 4 Di Herr Joh. Auguſt Scholz, 

etſcham⸗ u. Scholtiſeibeſ, 46 J. ; 
0 ver g. 8. 2 Si, un 7 8 geb. Moritz, 

des Zimmermann tler, . 8 5 
400 1b 3 5 9. D. 24. März. Robert Guſtav Oswald, Sohn 
des verſt. Zimmergeſell Pfohl, 1 J. 1 M. 9 T. — D. 27. Karl 
Adler, Tagearb., 72 J. J M. — p. 29. Paul Ernſt Heinrich, 
Sohn d. Handels mann Pietſch. 1 M. 24 T. — Auguſte Pauline, 
Tochter des Schäfer Finke, 7 M. 
Hohes Alter. 

Goldberg. D. 24. März. Gottlieb Röhricht, ehem Thurm⸗ 
90 x & 1 T. — D. 25. Ferdinand Grüger, Invalide, 
80 J. 3 2 
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„Madonna della Sedia, 


= 


aphaels 


die lieblichſte Schöp ung von 
4 2 0 5 

vortrefflichen Stahlſtich * 

ah in halber Größte 


des Originals, erhält als Preisgabe jeder Subferibent auf den 1860er Jahrgang (XXI. Band) der geo 


Quart ⸗Ausgabe von 


1 
ö 


Meyer's Univerſum, 


mit 49 Stahlſtichen nach Original ⸗Aufnahmen der ſchönſten Anſichten der Erde und mit 200 — 300 Seiten 


beſchreibendem Tert, 


in 12 Lieferungen a 7 Sgr. = 24 kr. rhn., 


mit der 12. Lieferung gratis zugeſtellt. 


Verlag vom Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburghauſel, 
E Subſcription in Hirſchberg bei Waldow, Neſener und Nofenthal. 


2479. 


Feiertag: 


beſagen. 


ep SDS 


Concert- Anzeige. 

6 Mittwoch, den 11. April 
wird das 10te Abonnement- Concert auf 
Gruners Felsenkeller stattfinden. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Julius Elger, Musikdirector. 


. ͤ ͤ— 


Entgegnung. a h 
In Betreff eines Inſerates des Herrn Organiſt Tſchirch 
in vor. Nro. d. Bl. bin ich nach dem Wunſche des Konzert⸗ 
52 enöthigt, zu erklären, daß das quäſt. Konzert⸗ 


Referat in Nichts einer ſogenannten „Berichtigung“ 
bedurfte. — An dieſem Orte und aus Rückſichten enthalte 
ich mich aller weiteren Erörterungen. 

1 Rudolph Thoma. 


reren Hilfsperſonen, ſtatt. 
verläßig zwei Vorſtellungen gegeben. 
Zuſpruch bittet 


Kunft-Anzeig 
Täglich 


e! 


große neue Vorſtellungen 


Abends 7% Uhr im Theater. 


PERSTELTEETTICHTLLTELTTL IN SG 


5 435. Schiller : Lopie & 
3 find zu haben bei dem Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 5 

x * 
# 


5 H. Breslauer in 
& 


Gör 


Montag, den 2ten, und Dienftag, den Zten oft 


Auch findet Nachmittags 37, Uhr eine vorzügliche DA 
ſtellung auf dem Markte ſtatt, von der die Zettel das N her; 
Abends findet zum erſten Male eine große komiſ 
Pantomime, ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern und mehr 

Außer diefen werden nur noch zu 
Um recht zahlreichen 
Robert Weitzmann, Direktor. 


liß. 
Jedes Loos koſtet 1 Thlr. — Auf 10 Looſe ein 
Freiloos. — Jedes Loos gewinnt. — Erſter Ge⸗ 


® winn: ein bei Eiſenach gelegenes Gartenhaus mit 


8 4 
85 Grundſtück 


FFF 


2466. Bezugnehmend auf die am 3. April c. abgehaltene 
Verſammlung der Innungs⸗Vorſtände, erſuche ich Dielelbeht 
Ihre Herren Mitmeiſler zu der am 11. April anberaum 

Conferenz einzuladen, damit an Ort und Stelle 
fende Petition unterſchrieben werden kann. Verſammlun 


Ort der Saal im ſchwarzen Adler. 
Hirſchberg. nn 


Zeit 8 Uhr. 
Schmidt, Ob 


die beirel* 


ermeiſter. 
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1. Di 
eſchrittenie Aufnahme von Anfängern als auch bereits vor⸗ 1595. Freiwilliger Verkauf. 
\ Yienen Cherknen und Schülern zu dem am 16. d. M. Das ſub No. 85 zu Schildau, Kreis Schönau, belegene, 
fta unse Curfus meiner Clapierſchule, findet den drei minorennen Geſchwiſtern Wolf zu Seidorf gehö⸗ 
‚Ahr alt Freitag in den Ben von 10 bis rige Ader: und Wiejenftüd von 4 Scheffeln Ausſaat, abge⸗ 
Hirschberg den 1 „„ Th. Goltz geb. Hempel. ſchätzt auf 173 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt DU 
erg den 1. April 1860. pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
x ſehenden Taxe, ſoll } 
1 am 12. Juni 1860, Vorm. 11 Uhr, 
n im finden im Sommerſemeſter 1860 an folgenden vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Härtel an ordentlicher Ge⸗ 
Abends ab ft aale zu den drei Kronen hierſelbſt von 8 Uhr richtsſtelle in dem Sitzungszimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 
3, September f den 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, 6. Auguſt, Hirſchberg den 21. Februar 1860. 
f beten „„I. Oktober e. Vorträge find bei Unterzeich⸗ Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
wir . Zu den projectirken Excurſionen in Fa⸗ B 
Hurſchber beſondere Einladung erfolgen. 2314. Bekanntmachung. 
ae 3. April 1860, Der N bisiaen en ce Gefangenen⸗Anſtalt ge⸗ 
r Gewerb 5 0 0 wonnene nger ſoll au . 
— ee Vorſtand Vogt den 19. April 1860, Nachmittags 2 Uhr, 
Amtliche und 


im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Kaufluſtige 


Privat⸗ Anzeigen. wollen ſich im Criminal: Bureau melden. 
2348. An di,; — Hirſchberg, den 13. März 1860. ng 
linge die denkenden Biefigen Gewerbetreibenden, deren Lehr- Kön! gl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
dauer ebenen Bite e ge; eee u 2124. Subhaſtations⸗Patent. 
erl „ihre Lehrlinge zu vermahnen, daß ſie Die den Johann Carl Raupachſchen Erben gehörige, im 
chen und alien der Unterrichtsſtunden jedes zu laute Spree Dorfe Neu: N hiesigen rates unter 919 90 des 


Huſchderzeräuſch auf dem Wege nach Haufe vermeiden. 5 ichtli 
5 Hypothekenbuchs belegene, dorfgerichtlich auf 213 Thlr. 

1 7 Sgr. 3 Pf. abgeihähte Freiftelle foll 

Bo izei⸗ Verwaltung. Vogt. am 25. April 1860, Vorm. 10 ½ Uhr, 
2478, Das A 5 df an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Erinnerung. braupen der Bäume 1 wir hiermit in Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
} Di Hirſchberg den 5. April 1860. unſerem Bureau I. eingeſehen werden. 
— Die Polizei ⸗ Verwaltung. Vogt. Bolkenhain den 22. März 1860 


2492. Er N == Königl. Areis-Gerichts Deputation. 
Holz - Verkauf. ; „ 


Kunſigen di res Ge 0 e m Briten 

von enſtag den 10. d. M., als am zten Fei ie Kreis: Gerichts Deputation zu Doltenbait, 
der Uhr ab, kl, im ae Wolde Werbe Die Auenhäuslerſtelle nebſt Gärthen No. 90 
nachſtehenzrube an der Boberröhrsdorfer Grenze und Straße des Hypothekenbuchs von e abgeſchätzt auf 
gegen Bade ub: und Brennhölzer öffentlich meistbietend 125 Thlr. zufolge der, nebſt Hnnotbetenihein und Bevin⸗ 


arzahlung verkauft, als gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll 
101 eilt Kleſern⸗ un ſtarke Klötzer in Rollen, am 31. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
1335 tämme diverſes Bauholz, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
855 /a Klaftern Scheitholz, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Die B Schock Aſtreißig. nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
und Käufer gungen werden im Termin bekannt gemacht friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Hirſchber. hierzu eingeladen. Gericht zu melden. 
erg, den 5. April 1860. Die unbekannten Real:Prätendenten werden aufgefordert. 
— ie Forſtdeputation. Semper. ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
97 a Termine zu melden. ; R 
\ Nothwendiger Verkauf Die dem Aufenthalte nach unbekannten; Gläubiger zu der 


Das 5 Schuldurkunde vom 1. April 1840 rubr. III. 
No. 32 * Fibdenfrier Maywald gehörige Freihaus En 18 75 15 e su Glan und Gtabts 
Tannen. dau, mit der Gerechtigkeit zu Backen, zur gerichts zu Bolkenhain eingetragenen Poſt von 70 Thlr. 
17 d auf 1059 iin erfolge der, nebft Hape: werden hierdurch ebenfalls 55909 aden. 
en | „zufolge der, n o⸗ i 30, März 1860. 
den Lare eld Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 5 oltenhain den "2 2 5 z 
3 u 


an ordnet 14, Juni 1860, Vorm. 11 Uhr SE 13. April d. J. Vormibtsge B Uhr, wird der Nach⸗ 
ſubpaſtert cher Gekichlsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 laß des Freigärner Carl Benjamin Schüller zu Volters⸗ 
äubi werden. dorf, beitehend in Meubles, Hausgeräthen, Kleidungsstücken. 

nicht ersieht elde wegen einer aus dem Hypothekenbuche Wagen und Geschirr, Dieb, Büchern, ſo wie allerhand Vor⸗ 

di ichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern rath zum Gebrauch in bet Freigärtnerſtelle No. 109 zu Vol: 
donn ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub: lers dorf durch den Auktions⸗Kommiſſarius Aktuar Teichmann 


ns-Gericht anzumelden. iſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich verkauft 
dase er den 30. — 1860. ; ae te Ksdorf, den 29. März 1860. f 
a nigl. Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


* 
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916. Bekanntmachung. 5 

Das auf den Namen des Koppelknecht Wilhelm Thomas 
aus Hartau, jetzt zu Hirſchberg, ausgeſtellte Buch der Spar⸗ 
kaſſe der Stadt Hirſchberg No. 7812, lautend auf den Be⸗ 
trag von 350 Thlr., iſt verloren gegangen, und wird ein 
Jeder, der an dieſes verlorne Sparkaſſenbuch irgend ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich bei dem unter: 
zeichneten Gericht, und zwar ſpäteſtens in dem auf 

den 24. Mai c., Vorm. um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Richter apberaumten Ter⸗ 
mine zu melden und ſein Recht näher nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls das Buch für erloſchen erklärt, und dem Verlierer 
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
Hirſchberg den 3. Februar 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
2473. Auctions ⸗ Anzeige. 
Dienſtag den 10. April c. 
ſollen theils im gerichtlichen Auctionslocale, theils vor dem 
Rathhauſe gegen ſofortige Baarzahlung folgende Pfandſtücke: 
mehrere Kleidungsſtuͤcke, 
zwei Kühe, 
ein Ochs, 
ein Ziegenbock, 
ein Spazierwagen, 
ein Kleider⸗ u. 
ein Bücherſchrank 

in eiſtbietend verſteigert werden. 

Schmiedeberg den 3. April 1860. Sr 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
In deren Auftrage Torrige, Actuarius. 


2207. 
Holzverkauf. 

Es ſollen Sonnabend den 14. April c., Nachmittags 
von 4 Uhr ab, in dem Gaſthofe „zum Schweizerhauſe“ zu 
Erdmannsdorf, aus dem Forſt⸗Schutzbezirk Buſchvorwerk: 
195 Schock Birken⸗Reiſig von No. 98/254 und von No. 1 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden; die Holztaxe einſchließlich der Nebenkoſten beträgt 
pro Schock Birken⸗Reiſig: „I rtl. 26 ſgr.“ 

Schmiedeberg, den 30. März 1860. 

Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
2328. Anktion. 

Mittwoch, den 11. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen im 
Kirchbuſche zu Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg, 80 Stück kieferne 
und fichtene Klötzer, wie 9 ſtarke Eichenſtämme gegen baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Die Kirchen ⸗Adminiſtration. 


22 
2% Holz Verkauf. 

In dem Forſt von Nieder ⸗Praus nitz ſollen am 
10. April, Vormittags 9 Uhr — nahe am Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Ofen — 70 Stück Birken⸗ und Eichen⸗Stämme, 
15 Klaftern hartes Scheitholz, 24 Klaftern weiches Scheit⸗ 
holz, 6 Schock weiches Reiſig und 20 Klaftern weiches Stock⸗ 
holz, und in dem Forſt von Haſel am 11. April, 
Vormittags 9 Uhr — im ſogenannten Killer⸗Graben — 
einige 30 Haufen meiſt Ahornholz und mehrere Stämme 
Nutzholz meiſtbietend verkauft werden. ; 

‚Die Zahlung entweder im Termin felbit, oder, inſofern 
dies die Abnehmer beläſtigt, bis zur Abfuhr des Holzes. 
Wenn dieſe erfolgen ſoll, wird im Termin bekannt gemacht. 

a Die Verwaltung. 


3 Verpachtung. BE, 

Die zu meinem Gute No. 488 gehörenden A ie 
und Wieſen beabſichtige ich auf 6 Jahre parcellenwel 
zu verpachten und find ſolche den 1. October d. 7 
in Pacht zu übernehmen. Der Termin zur Verpg 
tung iſt Dienſtag den 10. April, Nachmittag 
um 2 Uhr, in meinem Gute an Ort und St we 
wo Bedingungen der Verpachtung zugleich zu erfah 0 
ſind. Nur Viehbeſitzer können pachten. Die 1 
und Stückäcker von 10 Morgen und 56 Ruthen hein 
Weitengute, Paulinum genannt, können bald u 
nommen und den Sommer benutzt werden. 

Hirſchberg, den 5. April 1860. . 
= Fiſcher, Gutsbeſihen 
S * 
Wieſen Verpachtung. 

Mittwoch den 11. April c. werden von del 
zum Dom. Buchwald gehörigen Vorwerk Hay 
circa 70 Morgen zweiſchürige Wieſen in einzeln 
Parcellen meiſtbietend verpachtet. 0 

Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, ſich 1 
genanntem Tage, Vormittags 9 Uhr in 5 
Hayner Hofe einzufinden; woſelbſt die Pachtb 2 
dingungen verleſen werden. 

Buchwald den 1. April 1860. 1 
Freiherrl. von Rotenhan'ſches Wirt! | 

ſchafts amt. Gläſer 

2331. Bek t hun g. Be f 

Bei dem Dom. Wederan, Volkenzalnes Kr., wird mit dal 
30. Juni c. die Brauerei pachtlos und werden bie 
diejenigen, welche beabſichtigen ſolche zu pachten, aufgeford en 
ſich bei dem hieſigen Dominio zu melden, um die nähere! 
Pachtbedingungen einzuſehen. 

Wederau, den 2. April 1860. 
are Das Wirthſchaftsamt. — 
2378. Die frequente Ga ſtwirthſchaft des bie, 
Nieder: Kretiham, ander Schönau⸗Hirſchberger⸗Cbag 
und eine Meile von Hirſchberg gelegen, wird vom 1. er. 
d. J. ab pachtlos. Es wird daher zu anderweitiger 1m 
pachtung ein Termin auf Freitag d. 27. d. Mts. von , 
terzeihneten in ſeiner Behauſung anberaumt, wozu ſich e 
lide moraliſche Pachtliebhaber zur Abgebung ihrer Gebe 
und ſofortiger Abſchließung auf 3 Jahr, mit Erlegung 7 — 
Caution von 100 Thlr., einfinden können, auch iſt Un 0 
zeichneter bereit, noch vor dem Termin, behufs Abſchuieß gh 
in Unterhandlung zu treten. Den Zuſchlag und dien 4 


ſchließung des Contracts ä j Verpächter 
den Bewerbern eg Bee ag E. Schmidl. 


Nieder⸗Berbisdorf den 5. April 1860. , 


Pacht⸗Geſuch⸗ ird 
2254. Eine Krämerei oder Schankwipthſchaft aue 
bald zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Erpd. d. B. 


Sunn Sertanfen oder zu verpachter. 
in anderm h gebautes maſſives Haus mit ſchönen Stuben 
eine groß Gelaß, wozu ein ſchöner Garten gehört, in 
Fe 8 belebten Dorfe nahe bei der Kirche, iſt unter 
bach 85 aren Bedingungen zu verkauſen oder zu ver⸗ 
der Baer iwb de ſich dies beſonders für einen Krämer 
an en worden un 3 ai Be bis jetzt ſtark be⸗ 
i ö ein r t 8 
heilt E. Weigel in alten rte fehlt. Auskunft 
ar "nieigen vermiſchten Inhalts. 
berzogen beim und Regenſchirme werden reparirt und 
* rechslermeiſter A. Hain. Butterlaube Nr. 36. 
5 ac eech 
5 Aus verkanf!! 3 
& ab aden Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich von jetzt 855 
& preiſe meine ſämmtlichen Waaren zum Einkaufs⸗ = 
blungen an 8 leiſten haben, ihren 0 


8 
& hayn, den 29. März 1860, & 
RE 3 
> POEBEHHHELFERESPTEBTEEETE 


2198, 
Empfehlung. 
5 Eindeckung der Dächer mit rothem und 
Garantie lichen Dachſchiefer, unter fünfjähriger 
zu den x für Material und Arbeit, empfiehlt ſich 
illigſten Preiſen 
ahlſatt im März 1860. 
Hähndel, Sciejerdedermitr. 
2323. 


Nachdem ich Seitens der Direction der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 26. April 1854 Allerhöchſt genehmigten 
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1948. Knaben, welche von Oſtern ab die lateiniſche Schule 

in Goldberg beſuchen ſollen, nimmt in Wohnung und Koſt 
B. Völkel, Cantor a. d. Stadtpfarrk. 

u. Lehrer a. d. latein. Schule in Goldberg. 


2407. „Breslauer: Zeitung⸗Mitleſer“ werden ger 
ſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 2 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir, dem geehrten Publikum der Stadt 
Hirſchberg und Umgegend die Anzeige zu machen: daß ich 
in dem auf der Nofenau belegenen, vom Weißgerbermeiſter 
Hubrich erkauften Hauſe eine a 
Weiß⸗ und Sämiſeh⸗Gerberei, 
verbunden mit Leimſiederei, 
etablirt habe. Ich bitte daher: mich bei vorkommendem Be⸗ 
darf mit Beſtellungen und Einkäufen gütigſt beehren zu wollen. 


Hirſchberg, den 4. April 1860. 5 
e H. Elias, Weißgerbermeiſter. 


. . . FREE RITHIERB TURN 
1245. Roſenthal's photographiſches Atelier aus 


Breslau für Photographie und Panotypie 
z. Z. i. Hirſchberg innere Schildauerſtraße Nr. 79. 


2356. 


2460. Meinen geehrten Kunden hieſiger Stadt und Umgegend 
zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 3. April ab auf der 
Hintergaſſe im Hinterhauſe des verſt. Buchdruckereibeſ, Herrn 
Landolt wohne und bitte mich ferner mit ihren wohlwollen⸗ 
den Aufträgen zu beehren, verſpreche bei dauerhafter moderner 
Arbeit, den möglichſt billigen Preis, ſo wie jede Ausbeſſerung 
ſauber und ſchnell auszuführen. 
Hirſchberg im April 1860. 8 
J. Chr. Hüber, Schuhmachermſtr. für Herrn u. Damen. 


2302. Nicht zu überſehen! l 

Der Kolporteur Robert Otto aus Jauer iſt von mir 

entlaſſen. W. Dammech, Buchhandlungs⸗Expedient. 
Bolkenhain, den 4. April 1860. 


Lebens ⸗, Penſions und Leibrenten⸗ Verſicherungs-Geſellſchaft 


3 
Leden Bezug eehre ich mich hierdur 


einer 
e 
Ver oder jed 


8 habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir insbeſ f di 
t ir, ganz insbeſondere auf die einfache 
9, die Ausſteuer⸗Verſicherung, und Kinder: Verficherung, die Kapital: Verficherung zu Gunſten 
er von zwei verbundenen Perſonen, die Renten- und Penſions⸗ ſowie die 


„Iduna“ in Halle a. 8. 


um Agenten z 
den bin ten für Liebau und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt wor⸗ 
anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten auf das menſchliche 


Lebens : Ber: 
Sterbekaſſen⸗ 


| Berg der d. | 
empf rung ich mc Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum 


ehle erb 


Liebau, den 2. April 1860. 


N 234 


eit 
telun, 5 8 


lich be ahren beſtehende älteſte Feuer⸗Verſicherungs 
8 ei mir in E 


on V 


mpfang genommen werden. 


mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft. 


5 Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Grundcapital: Zwei Millionen 


Nachdem i en 2 

end e em ich von der Berliniihen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent t 1 

f !nannt und von der Königlichen ehen b Ciegnih us folder betätigt worben bin, erlaube ich mir biefe 
er "Inftalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermit⸗ 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr bereit zu erklären. 5 
Liebau im April 


1860. 
J. E. Schindler, Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 


J. E. Schindler. 


aler. ? 
b für die Stadt Liebau und Umge⸗ 


Antragsformulare und Bedingungen können unentgeld: 
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Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien-Gesellschaft 


977. direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft: 

* Hammonia, Borussin, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 2 be. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. A. 150, Il. Cajüte Pr. Crt . 100, Zwischendeck Pr. Crt. Au: 50, Beköstigung incl 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 

Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 

am 1. und 15. jeden Monats nach New- Vork, und 
15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebec. 


Nähere Nachricht über F racht und Passage ertheilt A ugust Bolten, Wm. Miller's Nachfolge 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No, 37, „ 

sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen eonoessionirte und zur Schliessung vollständig gültiger 1 

träge bevollmächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 

PT ͤ :. Ü! U—U k — x ] EEE ̃ ̃ 6 RFN. 


Preußiſche National. Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin 


Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845, 
Drei Millionen Thaler Grund Kapital. 225,000 Thaler Refervefond. 


l ; 5 1 det 
Nachdem Herr Fr. Krauſe hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von g 
Direktion der erwähnten Bereit als Agent für Liebenthal und Umgegend ernannt und von der a Nec 
zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir die Preußſſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in S 
als ſolid und gut ſituirt bekannt, hiermit zu empfehlen. je 
: Die Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen El und 120 0 0 
billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vie und | 
Waaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande. : den 
Für Kirchen⸗, Pfarr-, Schul⸗ und Communal⸗ Gebäude, ſowohl in Städten, als auch auf ’ 
Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. l 
Rt Hypothekengläubiger wird die 2a if pie Grieche Sicherheit gewährt. Durch Vertrag 
den Königlichen Direktionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpſux 
tiger Beſitzungen ermächtigt. = r 5 5 ulart 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Form pe 
ſtets unentgeldlich, en ern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antragspapiere 
Shülflich zu fein. Liebenthal, den 18. März 1860 192 


C. Gottwaldt, Agent der Preußiſchen National = Verſicherungs-Geſellſchaft. 


2335. 1 4 
g Magdeburger debens Devſicgerunge, Geſellſchaft. 
Grundkapital: 2,000,000 Thaler.) Be 
Obige Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien, ſowohl mit, als ohne Anſpruch auf Dividende | 
Lebens-, Nenten:, Ausſteuer⸗ und Begräbnifiverficherungs: Verträge. Proſpecte und Antragsformulare de 
abreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder weiteren Auskunft 


Hirſchberg, den 1. April 1860. A. P. Menzel, Agent der Magdb. Lebens-Verſiherungs⸗Geſellſchal. 
—ůůů—— TTT ² . ˙—ͤ — — 
25 Bleichwaaren 


aller Art, als: Leinwand, Tiſch und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne zur Beförderung auf vollko mrad 
ſchöne unſchädliche Natur: Nafenbleiche übernehmen auch in dieſem Jahre unter Zuſicherung raſcher, guter 
möglichſt billiger Bedienung 


I 
1 


In Bunzlau .......- Herr J. G. Rot. In Löwenberg Herr C. A. L. Voigtländer 
zur AR G. Ismer. 3. e C. M. Schütze. 
r. Glogau N. G. Leipner „Neumarkt „W. Ferd. Schmidt 
„ Grünberg ......- C. G. Opi Neuſalz a/ D. . Aug uſt Raedſch. 
„ Hay nau C. R. Ehrenberg Neuſtädtel N/Schl. Hrn. J. C. Kloſe's ſel. Wwe. 
Ren C. A. Fe = © jun err 5 1 e i 
f 155 Eri neider. einau a OO. o b. wantag. 
Nenn . .....- C. Kern Wohlauu L. H. Kobyl 


edi. ‚gs 
gegen Elementa Ä 
ſchäden, fo weit ſolche durch r überhaupt geboten wird. Richard Fiſcher sen. ö 


| 2 


i extheilen 


Ghee Eine neue 


— 


un. 

5 Meine Niederlaſſung als Maurer- 

Der in Hermsdorf u. K., gleich nach 
rn, beehre ich mich ganz ergebenitan- 


en. N oeppel. 
Seifershan, den 4. April 1860. 


Seacssesas gas laad aG 
Widerruf. 5 


8 „ die i & 

3 meines 1,0. 355 Boten enthaltene Verkaufsanzeige 

2 pemeren , daß A ich hiermit zurück mit dem & 
M 


ebendaſelbſt angezeigte Ausver: & 
"ol meines Waarenlagers aber ſtattfindet. g; 
Taſchen uli empfehle ich hiermit mein Lager von 

nd vers und Wanduhren zu geneigter Berückſichtigung S 
turen feel e r mein Fach ſchlagende Repera: & 
Beobfipein im Apr 1880. en & 
Kieſel, Uhrmacher. & 


Sie 

40, Ci Heildiener u. Barbier. 
in jeder Arten reſp. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
aud Stideres dandarbeit, als Weiß: u. Buntnälherei, Strick 
Beachtung 5 u. . w., mich beſchäftige. Ich bitte um gütige 
beehren. und geneigtes Vertrauen mich mit Aufträgen zu 


. Hohnh. beim hie Zr 


oltz, 
fermeiſter Graf unterm Boberberge. 
eige jji vr ; 

dag für Bauherren 1. Baumeiſter. 
Krippen Tröceng und Lieferung von Steinmetzarbeiten, als: 
nen, Soc ger, Thür: und Fenſtergewänden, Fundament: 
dc. jeder Dim n, Stufen, Platten, Schleif⸗ u. Mühlſteinen ꝛc. 
meines Cbeman ion beſorge ich nach dem erfolgten Ableben 
Umfange unn ines Ignatz Winckler, in dem lüb eden 
Auſträ en bitte ganz ergebenft, mich mit zahlreichen 
promple Liese unn zu wollen. Durch gute ſaubere Arbeit, 
25 fein, eine — ich be⸗ 

Schö geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 
"berg, den 2. April 1860. 2431 


Verw. Joſepha Winckler. 


lügelipiet zu unterrichten. Nähere Aus⸗ 
e, Mitiwoch und Sonnabend Vormittags 
„Hirſchberg den 5. April 1860. Auguſte Engelhardt. 


AO, Mein, Wohnungs- Auzeige 
Herrn Steine Wohnung befindet ſich dei dem Handelsmann 
2101 nt vor dem Burgthor G. Riemer, Barbier. 
berſte aueidene Bänder werden auf das Schönſte und Sau: 
aufgefärbt und gewaſchen, desgl. Elle Tirlitan ꝛc. 
bei Frau Hüber. 


Drehmangel ſteht ſtundenweiſe zum 
uch bei Sieben ar, Aiſchlermſtr. in en 
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2326. Geſchäfts⸗ Anzeige. f 
ür Greiffenberg und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich ein gut aſſortixtes 


Herren: Kleider : Magazin 


eröffnet habe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet 
ſein, durch dauerhafte Arbeit und ſolide Preiſe den Wünſchen 
meiner geehrten Kunden entgegen zu kommen. 

Beſtellungen auf zu fertigende Anzüge werden wie immer 
angenommen und in kürzeſter Zeit prompt ausführt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich Cravatten, Chemiſets und Hemden. 


Julius Kriegel, Schneidermſtr. in Greifenberg. 


Tuch u. Filz: Druckerei in Löwenberg. 

Den betreffenden Gewerbetreibenden mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich am hieſigen Orte eine Tuch: u. Filz⸗Druckerei 
errichtet habe. 

Da ich mit einer großen Auswahl und ſtets den neuſten 
Muſtern verſehen ſein werde und keine Mühe ſcheue, um 
meine reſpectiven Kunden zu befriedigen, bitte ich um die 
geneigte Zuweiſung von Aufträgen und ſtehe auf Verlangen 
ſehr gern mit Muſtern zu Dienſten. B. W. Bergemann. 

Löwenberg d. 30. Marz 1860. 


2377. 


dieſer Borberumg: 5 
Glogau den 4. April 1860. 


Warnung. 5 8 
2476. Hiermit wird Jedermann gewarnt, meinem Manne 
dem Robert Kahl aus Steinſeiffen etwas zu borgen, da ich 
keine Schulden für ihn bezahle. 
Steinſeiffen, den 4. April 1860. a 
Chriſtiane Kahl geb. Laus mann, Gartenbeſitzerin. 


Verkaufs „Ani eigen 
2321. Der Garten Nr. 103 zu Lomnitz iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
2352. reiwilliger Verkauf. 
Das Suns 25 zu Eichberg nebſt 2 Morgen Acker 
und Garten iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


2366. Die Freiſtelle ſub No. 11 zu Mittelguthsdorf, eine 
balbe Meile von Striegau, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere bei unterzeichnetem Eigenthümer ſelbſt zu 
erfahren. Anton Krätzig, Freiſtellenbeſitzer. 
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2199. Haus verkauf. 
Das zu Petersdorf gelegene Haus No. 138, mit einem 
Obſt⸗ und Graſegarten, iſt zu verkaufen und en wir dazu 
einen Termin auf den 16. April d. J. beſtimmt. Wegen 
der ſchönen Lage dieſes Hauſes an der Hauptſtraße und in 
der Mitte des Dorfes, in der Nähe der Kirche, würde ſich 
daſſelbe zu jedem andern Geſchäft eignen. Nur ernſtliche 
Käufer wollen ſich bald bei den Unterzeichneten melden. 
Die Erben. 
2327. Verkaufs Anzeige. 
Ein Bauergut, nahe bei einer Kreisitadt, mit 200 Mor: 
gen Acker und Wieſe, wie es ſteht und liegt, ſo wie eine 
neugebaute maſſive Schmiede mit vollſtändigem Werkzeuge 
in einem großen Bauerndorf find ſofort zu verkaufen. Nä⸗ 
heres ertheilt Lachmann, Commiſſionair. 
Friedersdorf bei Greiffenberg. 


2319. re i willi ger Verkauf. 
Aus freier Hand ſteht zum Verkauf Ein Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham mit circa 24 Schffl. Acker, Wieſe, Garten, nebſt 4 
Gebäuden, mit Inventarium, alles ſchön gelegen, Waſſer 
in der Nähe, einer großen Gaſtſtube, Oberſtube, Nebenſtube 
und mehreren ſchönen Bequemlichkeiten, in einem großen 
Dorfe nahe an der Stadt und eignet ſich beſonders für einen 
Fleiſcher. ! r. Wilh. Lauterbach. 
Wolfshein, Kreis Bunzlau. 


2462. Meine Druck- und Färberei, bequem eingerichtet, 
mit Gas⸗Beleuchtung verjeben und vortheilhaft am Waſſer 
gelegen, iſt mit den erforderlichen Utenſilien unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen veränderungshalber zu verkaufen: 
ernſtliche Selbſtkäufer (aber nur ſolche) haben ſich perſönlich 
oder in frankirten Briefen an mich ſelbſt zu wenden, auch 
würde ſich das Grundſtück ſeines Raumes und ſeiner Lage 
wegen für das Etabliſſement eines anderen Platz beanſpru⸗ 
chenden Gewerbes qualificiren. Rudolph Hutter. 
Hirſchberg den 5. April 1860. 


„Ein Haus nebſt Garten, mit 4 Stuben, Keller und 


"2444 
Gewölbe, nebſt gemauerten Holzſtällen, iſt aus freier Hand 


zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer in No. 12 zu 
Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


2423. Wegen Uebernahme einer größeren Beſitzung iſt die 
Ackerbeſitzung Haus⸗No. 40, nebſt 36 Schffl. Acker und 
Wieſe, fo wie ſchönem Garten und ſämmtlichen Inventarium 
in Reichwaldau bei Schönau ſofort unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere perſönlich bei dem 
Beſitzer Carl Fichtner. 


2412. Freiwilliger Verkauf. 

Durch den Tod mehrerer Pächter ſoll auf Antrag des Be⸗ 
ſizers die Gartenſtelle No. 15 zu Ober⸗Heriſchdorf, 
10 Minuten von der Warmbrunner Gallerie entfernt und 
zu jedem Geſchäft paſſend, mit ſämmtlichen Aeckern und 
Wieſen, auf den 24. April, Vormittags 9 Uhr, an Ort 
und Stelle meiſtbietend verkauſt werden und ladet zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit ein im Auftrage Härtel. 

Heriſchdorf, den 5. April 1860. 

2384. Das Haus No. 8 zu Haſel bei Goldberg, welches 
1845 neu erbaut, iſt ſofort zu verkaufen; daſſelbe iſt neben 
der Schule und ſeit 13 Jahren eine Krämerei darin. Nähere 
Auskunft ertheilt der Kalkmeiſter Kühn zu Haſel. 
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2426, Zu verkaufen: 

1., Eine Freiſtelle mit maffivem Wohnhauſe u. 52 Sch 
gutem Acker und Wieſe. Schl 

2., Eine Freiſtelle mit maſſiven Gebäuden u. 20 
gutem Acker und Wieſe iſt zu verkaufen oder auf eit 

„kleinere zu vertauſchen. 

3., Ein Freigut mit 200 Morgen Areal. 

4, Ein Freigut mit 140 Scheffeln Areal. 5 

5., Ein kleines Gut mit 60 Morgen Areal. 

6, Auch find drei große Güter nachzuweisen bei . 

G. Weiſt in Schöna m. 
2475. Eine hölzerne Scheuer iſt bei dem Gärtner Liebig 
in Hermsdorf u. K., Haus⸗Nr. 37, zu verkaufen. m 


2197. Haus: Verkauf. 
Unterzeichnete beabſichtigen das ihnen, auf der Webeſſeh f 
belegene, im guten Bauzuſtande ſich befindende, 9 ) 
Eckhaus No. 239 in der Stadt Jauer aus freier Ay 
obne Einmiſchung eines Dritten, alsbald zu verkaufen. nen 
ſagtes Haus hat 9 Fenſter Front und eignet ſich zu dle 
Geſchäft. Kaufliebhaber werden daher erſucht ſich zu m 
Jauer, den 26. März 1860. te. 
Die Fleiſcher Hankeſchen Ehele n!“ 


2147. Eine Freiſtelle bei Striegau mit 20 Morgen Ad 
ſchönem Obſtgarten, die Gebäude maſſiv, iſt mit oder 115 
Inventarium unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verka gi 
und das Nähere zu erfahren bei Hermann Ander 
Striegau. 

2350. Veränderungshalber iſt eine Freiſtelle mit va 
und lebendem Inventarium aus freier Hand zu verkauſe 
es gehören dazu 15 Scheffel Aecker, 5 Scheffel Miele ten 
4 Morgen Pachtacker. Wo? iſt in der Expedition des Ben 
zu erfahren. N De Sn 3 Be 
174. 500 Scheffel ſehr ſchöne Schniebin 
Saamen⸗Kartoffeln liegen auf 92 Deminius 
Logan bei Lauban zum Verkauf. j 


2347.. 100 bis 150 Sad gute Saatkartoffeln liege! 
auf Englers Freigut zu Tuolsdorf zum Verkauf 


Nec ch ce ch 0 & ch cc ccc ce 
2369. Unterzeichneter empfiehlt fein neu ein? 
gerichtetes, aufs beſte aſſortirtes Lager von 
Porzellan-, Steingut⸗ und 
Glaswaaren, 
von Spiegeln, Goldleiſten, Kurz-, Galan⸗ 
lanterie⸗ und lakirten Waaren, Kaffebrettern, 
Zuckerdoſen, Brodtkörben, Fruchtſchaalen, 
Schreibzeuge, von Löffeln, Suppenkellen, Ni & 
ſern, Gabeln, feinen Thonwaaren u. a. m., 
& desgl. fein wohlaſſortirtes Lager von 
& Kupfer⸗, Meſſing⸗ u. Eiſenwaaren 
5 zu ſoliden Preiſen. a 
Schönau. Julius Mattern. 
SEEEPPEPFEPPEISSTILIHRE 


f 24 
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—deite Beilage zu | Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


2094 x 
„Nachdem ich durch perſönliche Einkäufe mein Lager von 
Damen⸗Mänteln und Mantillen auf das Sorgfältigſte und 
de haltigſte mit den neueſten und 1 5 Erſcheinungen 5 
nit Fommer⸗Saiſon aſſortirt und mein Putzwaaren⸗Geſchäft 
Enden geſchmackvollſten Modells in Hüten, Hauben und 
Bebi uren bereichert habe, erlaube ich mir Beides einer gütigen 
kachtung zu empfehlen. n x 
und benſo hoffe ich, mit meiner reichen Auswahl von Mänteln 
ud Jäckehen, für Kinder jeden Alters, allen Anſprüchen 
genügen zu können. Fr. Schliebener. Hirſchberg. 


n 15 — — U OU U cP ũ i — u. —:ů — 

Schl en einer bedeutenden Fabrik iſt mir ein Commiſſions⸗Lager von wollenen Bade,, 
und Pferde⸗Decken, jo wie Fuß: Teppichen übergeben worden. 

ſo empfehle je, Ware in Güte und Preiswürdigkeit alles bisher gelieferte übertrifft, 

werden ; zich dieſelbe einer gütigen Beachtung. Beſtellungen in jeder Qualität und Größe 

’ n kürzeſter Friſt ausgeführt von 


irſchberg, Schildauerſtraße Nr. 70. A. Scholtz. 


—— . — — — 


WR ER 7 = T 
“Stäa | Gebr. Leder’s balsamische ERDNUSSOELSEIFE 1 Stad 
** iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; in 
3 einem Packet 

gr. 


Waldesch: Emil Tſchor, Reichenbach: F. W. Bornhäuſer, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. Kahlert, 


N Neue ruſſiſche Lein ⸗Saat. 


Direct bezogen empfehle ich: es 5 
„Neuen Rigaer“, Pernauer, Windauer⸗ und 
| Dievaler, eren e ee 176 

ie Saat fällt vorzüglich ſchön und garantire für ächte, beſte 
Waare. Der Preis iſt rs Billigſte geſtellt; auch wird die Saat, 
| außer ganzen Tonnen, viertel- und metzenweiſe detaillirt, und bitte 

1 


um geneigte Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


* 
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2380. Die neueſten Pariſer Herren Hüte und Mützen | 


FR Fleckenwaſſer direkt von Brönner in Frankfurt a. M. bezogen 
empfiehlt in großen und kleinen Flaſchen L. Gutmann. | 


. ” a 
a Neueſte pariſer Herrenhüte empfiehlt | 
Hirſchberg. H. Bruck. 
84e. Ich empfehle nun auch wieder neuen ruſſiſchen Kron⸗Säe : Lein⸗Saamen, I 
echten Rigaer, Pernauer, Windaner, wofür ich garantire. 
Carl Göhlich in Ober⸗Alzeuan bei Gröditzberg, den 3. April 1860. 


2439. Das Möbel Magazin der vereinigten Tiſchler⸗Meiſter zu Hirſchberg, Kornlaube 
Nr. 54, empfiehlt eine große Auswahl von den Mitgliedern ſelbſt gefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen. 


an Mein Lager von 

est den er een Puli in mai si 5 
empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum zu möglichſt bil 
ligem Preiſe. L. W. Zeh in Schönau. 


Der wegen seiner ausserordentlichen Güte wohlbekannteßß 
eco; 5 J S ˖ 
veisse Brust- Syrup . 


. 5 - * en $ * 8 PA 
&9 aus derFabrik von C8 RENT Robert Brückner 
| . 6 4 b in 
A. M. Mayer in Breslau est ko tr 
2370. Bekauntmachun g. 2373. Tabaksblätter in ſehr ſchönen Farben, als 
n der Kalkbrennerei auf dem Scharf ſchen Bauergut Domingo, 
zu Rudelſtadt iſt, vom 10. April c. ab, wiederum friſch ge⸗ Jade 
brannter Kalk zu haben. * 83 l 
I 1 g 1 1 exicaner 
2376. Durch Aufgabe der Baumwollen Weberei in der . 
Strafanſtalt zu Jauer ſind daſelbſt eine Anzahl Webe⸗ left, gelt 
ftühle mit Regulatoren (sogenannte Dandy-Looms) Ka ‚ . 
in Parthien von mindeſtens 50 Stück zu verkaufen. Barinas, 
Die Stühle find nach der beiten Comjtrnetion Wfa, ne Sorten; „ 4 
und mit dem vollſtändigen Zubehör, zum sofortigen ne eee 
Arbeiten darauf, verſehen. — Ein Näheres darüber ertheilt Nr. 2. dto 4 333 
der Kaufmann Herr an e Se b in Jauer, der Märker 2 
gleicherzeit mit dem Verkauf der Stühle beauftragt iſt. off erirt: Carl Bunke in Jauer. 


Ed 


m 


2375. 

Bomaden in allen Sorten, 
artwachs in allen Farben, 

empfehlt an Naaröle 


iederverkäufer Carl Bunke in Jauer. 


Dr. ; ; 

i Pattiſons Engl. Gichtwatte, 

As: gegen gen Gicht u. Rheumatismen aller Art, 

in han en Bad a Hals: u. Zahnſchmerzen ꝛc.; 

nebſt Gen eten a 8 Sgr. und halben Packeten a 5 Sgr. 

uchs Anweiſung im Haupt⸗Depot bei 

ua Nickel Berlin, Breite⸗ 

Depot in e 7 ſtraße 18. 
chberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr. 


uach de Frühjahrs⸗Wräntel u. Mantillen 
einem en, Neueiten Modells gearbeitet, empfiehlt 


ie hieſigen ürti Anm 
gütigen B gen und auswärtigen Pune zur 


eachtung. 
% „ A. Hauſchild in Landes hut 


Todern gebaute Kinderwagen find zu verkaufen 
dem Sattlermeiſter Lierſch in Heriſchdorf. 


Cneao-Geſundheits. Kaffee, 


bispericſer zu kochen, liefert ein Getränk, was alle 
daſſelbe A Surrogate weit übertrifft; ich empfehle 
mit 9 pff us voller Ueberzeugung und verkaufe 1 Päckchen 

4 ilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


= Farbenhandlung E. A. Hapel 
Seidengrin 
gebr. Ruß 3 
in dungen; ferner Leinöl⸗Firniß, der ſich ſelbſt lobt ſchön 
Bernſte og 1 Fußboden ⸗Glanzlach, Goldlack, 
Lac fein- Spiritus, Eiſen⸗, Leder, Damer⸗, Copal:, Holz: 
und ® 2427. 


8 


— 
Portland: Cement, verkäuflich in ganzen 
onnen und kleinen Quantitäten, 
andſtein⸗Waaren vom feſteſten Geſtein in 
a für das Baufach erforderlichen Gegenſtänden, 
hamott⸗Ziegeln und Proben von Hohl⸗ 
ziegeln, jo wie auch Bauholz, Pfoſten, Bretter ꝛc. 
empfiehlt zur gütigen Beachtung 
Hirſchberg. M. Altmann. 
2365. n hiesiger Gegend nic ehr zangbar möchte ich 
bin ig 5 kaufen 8 ee 5 1 4 K 10 1 


er. französ. Formenlehre, Ahn’s franz. Lehrgg., Gü- 
vs oher Jugendfrd,, Hoffmann’s Lesch. J. h. Töchterschulen, 
ee s ev. Christenlehre, Stuttgarter deutsch - ev. Kirchen- 
esangbuch & Laubaner Begräbnisslieder. 
. M. Trautmann in Greiffenberg i. Schl. 


. * 
Steinkohlen Anzeige. 

Hiermit bringen wir zur Anzeige, daß der cumulative 
Debit der Steinkohlen⸗Förderung auf dem von der Heydt⸗ 
und Wrangel-Schacht der Glückhilfgrube ferner nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, der Verkauf derſelben zur Verladung per Eiſenbahn 
wie auch per Axe vielmehr wieder freigeſtellt iſt. 

Hermsdorf b. Waldenburg, den 4. April 1860. 

Die Kohlen: Spedition der Glückhilfgrube. 
2201. Pflanzen verkauf. 

Ueberwinterte vorzügliche Carviol⸗ und weiße Kohl⸗ 
pflanzen ſind von jetzt ab und zur Zeit Levcoyen⸗ 
pfanzen bekannter Güte in Heriſchdorf No. 108 zu 
verkaufen. 


2305. Echt blaugefärbte Leinewand, 7% breit, empfiehlt 
an Wiederverkäufer äußerſt billigſt 
Hirſchberg, den 5. April 1860. C. Donix. 


Rathenower Vrillen mit div. Faſſungen, 
Eleetro⸗motoriſche Zahnhalsbänder, 
Buchſtaben zum Vorzeichnen der Wäſche, 
Petſchafte verſchied. Größe mit je Z Buchſtaben: 
empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 1946. 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


3 
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2374. S. Bergmann 's Angenwaſſer, das beſte und 
erfolgreichſte Mittel für kranke Augen, empfing wieder 
Carl Bunke in Jauer. 


2333. N 2 WR, 
Kalk⸗Verkauf. 
Den geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß 
vom 5. April c. an, in der Kalkbrennerei auf dem Kapellen⸗ 


berge täglich friſchgebrannter Kalk, beſter Qualität, verladen 
werden kann. Tiefhartmannsdorf, den 1. März 1860. 
Verwaltung von C. Kulmiz. F. Brattke. 


% Saamen Offerte! 

Zur bevorſtehenden Saat⸗Saiſon empfehle ich 
mein auf's Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager 
von Gemüſe⸗, Feld: und Blumen⸗Sä⸗ 
mereien, unter letzteren beſonders neue pracht⸗ 
volle Sommer-, Herbſt- und Winter: 
Levkoyen, 16 der ſchönſten Aſtern-Sorten und 
gegen 100 Sorten anderer ſchöner Blumen, in 
einzelnen Farben wie in geeigneter Miſchung. 

Auch mit neuem amerikaniſchen Pfer⸗ 
dezahn⸗Mais und verſchiedenen vor zügli⸗ 
chen Futter-Rüben⸗ und Möhren⸗Sorten 
kann ich dienen, und bitte um geneigte Aufträge, 
deren ſchuellſte und billigſte Ausführung ich ver⸗ 
ſichere. Georg Streit in Gr.⸗Glogau. 

Vom 10. April ab ift friſcher Kalk bei dem Rudolph 
ſchen Kalkofen zu Tſchiſchdorf zu bekommen. 2389. 

Lei 


— 


1859 er Rigaer und Pernauer 
210. Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen 
empfiehlt in beſter echter Qualität billigſt 
Schönaun. Heinrich Günther. 
2422. Auf dem Dominium Hinter- Mochau find circa 
100 Ctr. gutes Wieſenheu zu verkaufen. 


2425. 200 Schock gute Strohſeile ſind zu verkaufen beim 
Gaſtw. u. Gerichtskretſchambeſ. Seeliger zu Falkenhayn. 


2126. Saat⸗ u. Eßkartoffeln ſind in No. 68 hinter 
der Eichſchenke in Cunnersdorf abzulaſſen. 


2455. Patent = Schiefer Tafeln 
find zu aben bei Robert Friebe. 


2456. Circa 80 Schock weiß Erlen Pflanzen find ver: 
käuflich beim Förſter Hertwig in Seife vor bei Kupferb. 
40 Centner gutes Wieſenheu weiſet zum Verkauf nach 
al. 2 der Gaſtwirth Jung zu Rohrlach. 
Die Weiß- und Sämiſch⸗Gerberei 
2357. von 
Herrmann Elias in Hirſchberg 
(vormals Hubrich), 
auf der Roſenau Nr. 4, empfiehlt ſich mit allen möglichen 


Leder⸗Sorten zu den billigſten Preiſen; auch werden 
rohe Felle jederzeit gekauft. Jede Partie Leimleder 


kaufe ich und zahle zeitgemäße Preiſe. 


Aechten homöopatiſchen 


; e Caffee BE 
Mir 


* 


— 


ei von Cichorien, präparirt nach Vorſchrift des 
Herrn Dr. Arthur Lutze in Cöthen und empfohlen 
durch alle berühmten homöopathiſchen Aerzte aus der 
alleinigen Fabrik von Krauſe & Comp. in Nord⸗ 
hauſen empfiehlt 2346. 
Herrmann Wandel in Landeshut. 
m Gaſthofe zum Hirſch in Schmiedeberg liegen 60 
tr. 2 — I 7775 b 4 zum Verlauf * 


bis 80 
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Schwarze Kräuterbonbons und 
Schwarzer Kräuterſyrup 
von H. Th. Sievert in Zittau 
in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Ge 5 
jeder Quantität, der Syrup in Flaſchen a 10 Ser Ce 
Auguſt Hein in Hir ſch 
Atteſt. Der Unterzeichnete beſtätigt bei den mern 
grade jetzt vorgekommenen Lungen⸗Catarrhs den oben calls 
zeigten Kräuter⸗Syrup namentlich in der Kinder Aeg 
nächſt dieſem aber auch die Kräuter: Bonbons ſehr Sue 
gefunden zu haben. Bezirksarzt Dr. Ju 
Zittau, d. 15. Decbr. 1859. 


— 
ö ee vor? a 
Auffallend billiger Damenpuß;, 
1960, ie Damenputzhandlung von Henriette 5 
aus Breslau empfiehlt ſich Ihren geehrten Kunden 
dem bevorſtehenden Markt in Schönau mit einer rin! 
Auswahl ſeidner Hüte, Strohhüte, Runde, ue 
zeß⸗ Royal⸗ Hüte, Kiepen u. Kinderhüte, ili 
neueſten Wiener und Pariſer Fagçons zu auffallend b 
Preiſen. Elegant ſeidne Hüte von 1 rtl. 25 jgr. an, 
garnirte Strobhüte = 1 =» — : : 


braune Kiepen 2 — : 10 in 

Das Verkaufslokal befindet ſich bei Herrn Tamm, 
Gaſthof zum Hirſch. De. 
4 5 
2344. Schön abgewachſener 3, 2: und I jähriger Karpfen 


Saamen ſteht auf dem Dominium Dippelsdorf zum 


kauf, ſowie auch zur Anſicht bereit. Auch ſteht daſelbſt en 5 


2jähriger Oldenburger Zuchtbulle zu verkaufen. En 
2334. Stralſunder Whiſt⸗, L’hombre-, Deutſche un 
Traplir⸗Karten empfiehlt zu Fabrikpreiſen . 

A. P. Menzel 


10m. Kräuterſeife, Schwefelſeife, Honig 


ſeife, Erdbeerſeife, Zahnſeife (Paſta) 2 
empfing und empfiehlt in friſchen Sendungen 
eee 


= Der fächfifche Kaffee 


[A 
aus der Fabrik der Herren Jordan & Timaeus in Dreh 
den, geprüft und als der vorzüglichſte und billigſte Alen 
für den indiſchen Kaffee anerkannt, iſt durch ſeinen billige! 


Preis von 4½ for. pro Pfund jeder Haushaltung bei 4 


zu empfehlen. Derſelbe ift jo ergiebig, daß aus einem 

6 Taſſen bereitet werden können und da das Fabrikat 

reits geſüßt, iſt auch kein Zuſatz von Zucker erforderlich. 
Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 


C. E. Härtter & Comp. 


2170. Mehrere Sorten Schmiedeeiſen ſind wich, 
angekommen bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. d. 


2300. Ein großer Poſten altes Schmiedeeiſen, lo wie 
guter Federſtahl iſt wieder angekommen; auch ſteht en 
gußeiſerner Keſſel und eine eiferne Bettſtelle zu ve 
kaufen bei Saliſch in Landeshut. 


2332. Bienen : Verkauf. 

Sechs Stück Bienenſtöcke, ganz neu eingerichtet pr 
Verſchließen, mit reichlichem Honigvorrath verſehen, find 3 
verkaufen. Wo? ift in der Erpebit. des Boten zu erfahren. 


Das in der Nähe von Warmbrunn, 


legen err Herifchdorf,, nahe an der Hirſchberger Chauſſe ge⸗ 
“er a Penſionair Fellmann'ſchen Erben gehörige 
4 heizbare t. 117, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit 
Aropen gen Stuben, 2 Altoven, 2 Gewölben nebit ſonſtigen 
einer da u amlichkeiten, ſowie Scheune, Gemüſegarten und 
Anhalt list eeborigen Ackerparzelle von 3 ½ Morg. Flächen: 

tt und € am 10. April a. c., von früh 9 Uhr ab, an 
wozu Käufer if aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, 


ufer hiermit eingeladen werden. 


rn Kohlenmehl 
dorülhig elt geglühten Holzkohlen, ift in allen Sorten wieder 
tm J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 


n ee en u dee 
in zderungshalber ſteht in der Färberei von E. Jacob 
im En „Neiß⸗ und Kränzelſtraßen⸗Ecke Nr. /, eine noch 
Auch 5 Zuſtande befindliche Roß mangel zum Verkauf. 
2 erden größere Theile derſelben einzeln verkauft. 


Vie hüten Prost fir Ziceffele 
md gelbes Woche 


able, und bittet um Zuſendungen 

C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
> 8 dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
Fu 
Or 
% Jr 


Zickelfelle und gelbes Wachs 
Stüd 6 p 


oͤchſten Preiſe, und zwar in ſeiner Behauſung pro 
f. mehr: 


2 


A. Streit bei der neuen Stadtſchule 

a, in Hirſchberg. 

An bis 12 Schock beſtes Roggenſtroh werden 

3 kaufen geſucht vom Dominium Schwarzbach. 
Mig e Je Been 

i hen usuꝙpgg usa me zun: 211412518 6621 
815, 5 


ickelfelle ſo wie alle Arten rohe Leder kauft zu 
den höchſten Preiſen 


. e f 
EN Kleiderhändler zu Friedeberg a/Queis. 
d Seen m e 9 Any eb el 
2072. W̃ a ch 8 
kauſt und zahlt dafür den hoͤchſten Preis 2 
önaun. Heinrich Günther. 


40 — 80 Pfund feinſte Tafelbutter 


pro Woche wünſcht A. Etzdorf — Mettkau p. r. 


Zu ver miethen. 
reundliche Stube mit Alkove ift zu vermiethen 
laſermeiſter J. Rönſch, dunkle Burgſtraße. 


2449. Eine freundliche Stube für eine einzelne Perſon iſt 
bald zu vermiethen äußere Schildauer Straße 35. so. f 


2493. Ein gutes Piano kann balbiajt vermiethet werden. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. , 


2463. Eine 
beim 
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2278. In meinem Hause sind: 
a) im dritten Stocke zwei bis drei Stuben nebst 
Küche, drei bis vier Kammern, Keller und Holz- 

und Kohlen - Gelass, 

b) zu ebener Erde eine Stube nebst Stallung für 
zwei Pferde, einem Wagen-Schuppen und Holz- 
und Kohlen-Gelass 

zu vermiethen und können die Localien sub a bald, die 
Localien sub b zum 1. Juli d. J. bezogen, nöthigenfalls 
auch einige Meubles dazu vermiethet werden. 

Hirchberg, den 2. April 1860. 

Menzel, Juſtiz- Rath und Notarius. 


2353. Zu vermieth:n. 

Durch die Ortsveränderung des jetzigen Herrn Miethers 
wird zu Jobanni d. J. in dem Haufe des Kreisgerichts⸗Rath 
Heß eine Wohnung vermiethbar, beſtehend aus 3 in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Stuben nebſt 2 Kabinets und Küche, und 
einer eine Treppe höher gelegenen kleineren Stube mit Al⸗ 
kove, ſowie den andern nöthigen Beigeläſſen. 

Nähere Auskunft giebt Fr. Troll. 

Hirſchberg, den 3. April 1860. 


2430. Zwei ausmöblirte freundliche Stuben ſind 
änßere Burgſtraße Nr. 432 zu vermiethen und 
zum 1. Mai zu beziehen. 


2447. Zu vermietben iſt von Johanni ab der erſte Stod, 
Gerichtsgaſſe No. 241, beſtehend aus 5 Piegen und lichter 
Küche, ſowie auch Keller und Bodengelaß. C. Brückner. 


ODffenes Specereigeſchäft! 


In Schönau iſt in der Ober- Vorſtadt in dem Haufe 
Nr. 112 der ſeit 35 Jahren im Gange befindliche Specerei⸗ 
laden mit Laden⸗Utenſilien, Waarenremiſe und ſonſtigen 
Räumlichkeiten baldigſt anderweitig zu vermiethen. Dar: 
auf Reflectirende erfahren das Nähere durch den 

Kantor Wei ſt in Pombſen bei Schönau. 


2298. Vermiethungs⸗ Anzeige. Ab 

In der vormals Dullackſchen Beſitzung iſt der untere Stod 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt Frau Maurermſtr. Gottſchild (Mühlgraben⸗Gaſſe 
Nro. 404) und der Beſitzer, Lieutenant und Ritterguts⸗ 
pächter Marx zu Pilgramsdorf bei Goldberg. 


Perſonen finden Unt erkommen. 


2338. Ein unverh. Oeconomie- Beamter, der gute 
Zeugniſſe vorlegen kann, findet auf einem umfangreichen 
Dominio eine feſte ſichere Anſtellung; desgleichen joll 
auch ein praltiiher und thätiger Wirthſchafts⸗ 
Schreiber bald placirt werden. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50: 


— d ] v SEES AUTOREN SENSE TR 
cchchchechchchchch(chchchchhchchchchchccccccchcg 
Für eine Dominial⸗Schäferei wird ein 


2027. 
ch füchtiger Schäfer beſtens empfohlen. u 
835 Bon wem? ſagt die Exped. des Boten. & 


ELSLPLPPPPIPSLPHTLLTLLITEHE 


* 


2336. Ein unverh. Secretair wird für einen höheren 
Königlichen Beamten verlangt. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 


in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


2337. 


Zwei ſolide rechtliche Handlungs sCommis 
erhalten in lebhaften größeren Specerey⸗Geſchäften recht, 


gute Stellen. 


i Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmaun 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


SCC ppc / ET 


2382. Ein Ziegelbrenner, verheirathet oder unver⸗ 


heirathet, findet ein baldiges Unterkommen in der Stadt⸗ 

Ziegelei zu Goldberg. 

2316. Ein zuverläſſiger Haus knecht kann ſich zum ſofor⸗ 

tigen Antritt melden im Fabrik⸗Gaſthofe zu Erdmannsdorf. 

8 H. Hentſchel. 

2437. Tüchtige Steinmetzer und Steinhrecher können 

dauerndeBeſchäftigung erhalten, müſſen aber ſobald wie möglich 

in Arbeit treten. Ernſt Atzler, Pächter der Steinbrüche 
Lähn im April. zu Langenau und Lähn. 

. ³·Ü—¹ꝛ wd WON: MN DERCNEER IE EIERN TTS END © 
2341. Ein ſolides Fräulein von angenehmen Aeußeren 
und mit Schulbildung verſehen, ſoll als Geſellſchafts⸗ 
Dame für ein nobles Haus engagirt werden. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


CCC ã ͤ pP TEE ENTER ET 


1 


2340. Zwei Erzieherinnen > die in Muſik und Spra⸗ 
chen einen gründlichen Unterricht ertheilen, bekommen 
in adeligen Familien, mit hohem Calair verbundene 
ri 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke . 50. 8 


2 dc é» NNIE NET EEE 


2339. Ein ſittliches, achtbares Fräulein, oder auch 
eine jüngere Frau aus anſtändiger Familie wird für 
einen ſehr ſoliden Herrn als Wirthſchafks⸗Vorſteherin ge⸗ 
ſucht. Kenntniß von der Führung des Hausweſens wird 
verlangt, auch müßte dieſelbe die Dienſtboten in Reſpect 


u erhalten verſtehn und ſoll dieſelbe im Punkte der Red⸗ 
lite ganz 10 8 1 Kauf a 

uftrag und Nachweis Kaufmann R. Felem 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 7 21 


Perſoncu ſuchen Unter kommen. 
2235. Ein Privat⸗Actuar, welcher ganz gute Zeugniſſe 
beſitzt und 30 Jabr ſowohl bei Gericht, als bei Rechtsanwalt 
und Notar gearbeitet hat, ſucht ſofort als ſolcher, oder als 
Buchhalter ꝛc. ein Unterkommen. Näheres bei der Redaction 
dieſes Blattes zu erfahren. 


2255. Ein Mann von mittleren Jahren, hinlänglich im 
Schreibfach bekannt, ſucht als Rendant, oder zur ſonſtigen 
Geſchäftsführung ein anderweitiges Unterkommen und kann 


der Antritt bald erfolgen. Gefällige Offerten werden unter 


P. P. poste restante Ketſchdorf franco erbeten. 


Geſuch. 


* 4 2 

Ein merkanzilicch gebſtdeter Mann, Detaillift und Gran 
toiriſt, praktiſch erfahren in Brantwein⸗, Spiritus, 
und Eſſigfabrikation, ſucht unter beſcheidenen Alp 
Engagement. Das Nähere unter der Adreſſe 4. B. 
Expedition des Boten. — 


aun, Geſuch. s 


Ein in Brauerei, Brennerei und Oetonomie gemani | 
Mann, kaufmänniſch gebildet, ſucht unter beſcheidenen des 
ſprüchen Beſchäftigung. Das Uebrige in der Expedition 
Boten unter der Adreſſe P. P. — 


5 Adige 
2345. Eine Perſon in den beſten Jahren aus alten 
Familie wünſcht bis zum 16. April eine Stelle als Wir 
es ſei auf dem Lande oder in einer kleinen Stadt. alten 
iſt ſowohl in ländlichen als auch in ftäptifhen Wirthſchehe 
erfahren. Die jetzige Dienſtänderung geicjicht eher — 
hältniſſen der Dienſtherrſchaft. Das Nähere erfäl rt or, 
beim Guts⸗ und Ziegeleibeſitzer Johann Noſoff in 
ganie bei Mettkau. 2 2 
28. Eine geſunde eee ſucht ein Unterkomme 
as Nähere zu erfragen bei g . 
3 Ader Hebamme Schneider in Schönau. 
Lehrlings Ge ſuch. die 
2355. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat ein 
en 15 e e zu erlernen, finde 
utes Unterkommen bei 7 
4 Herrmann Elias, Weißgerbermeiſtet 
in Hirſchberg auf der Roſenau. 


andlungsLehrlings⸗Geſuch. 

2205. & ein Matsial-Gelaäit wird ein Lehrling geſuchl. 
Wo? erfährt man in der Expedition d. Boten und in, 4 
Expedition des Erzählers bei Robert Schwedowitz in Hanne“ 
2371. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Kun ie, 
Waid⸗ und Schönfärberei zu erlernen, findet 72 — 
billiger Bedingung jetzt gleich, oder zu Johanni, ein Unt 
kommen. Das Nähere bei . 

B. W. Bergemann in Löwenberg. 


6 e funden. 
2468. Ein Ring mit rothem Stein iſt gefunden worden 
und kann der Eigenthümer denſelben zurückerhalten bei 
dem Kaufmann Julius Liebig. 


2469. Ein ſchwarzbrauner Hund mittler Größe, mit einen 
Ledergürtel, iſt vergangenen Sonnabend zugelaufen in Nr. 2 
zu Grunau. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen ſofor 
gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertionsgeb. abholen. 


Verloren. 0 

Ein weißes Schwein ift am 28. März e. von Prausniß 
nach Haſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle 
ſich beim Fuhrmann Simon in Haſel melden. 2383. 
2473. In der Nacht vom 30. zum 31. März iſt mir ein 
mittelſtarker, weißgelber, langhäriger, mit langgeringelter 
Ruthe verſehener Kettenhund abhanden gekommen. 4 
jetzige Beſitzer deſſelden wird freundlichſt erſucht, mich davo 
in Kenntniß zu ſetzen. Futtergeld und etwa entſtandene Koſten 


zahlt gern zurück der Bauer Karl Häniſch jun. zu Rabishau. 


Glelldlver rde Hr. 


baar Geld, 992,000 Nthlr. 


gen zen ohne irgend einen Abzug, ungetrennt, ge⸗ 
en Alinglich pupillarſſche Sicherheit auf Landbeſitz, zur 
ments ſof e innerhalb des Liegnitzer Regierungs⸗Departe⸗ 
desglelche ausgeliehen werden. 

Uundig ich en ſollen, wegen Orts⸗Veränderung, mehrere voll- 
Wale im Wege der Onpotbelen, di aur oh van 1000 
ngeſetzt werden W gen Zahlung der Valuta, 
7 M. J. Sachs zu Hirſchberg. 


Ar, ga . ce 
400 2100 Thlr. zur erſten Hypothek auf ein Landgut und 
mit 20 Scr eriten Hupothet auf eine Groß ⸗ Gärtnerſtelle 
lich mitget I. Acker werden geſucht und Nachweis unentgelt⸗ 
5 8 heilt. Commiſſionair G. Meyer. 
be 


35. 5 
ſten Aa ein ſtädtiſches Vorwerk von 160 Morgen des 
Stelle rs, ganz neuen Gebäuden, werden zur erſten 


S Thlr. zu 5 % Zinſen zu Johanni d. J. geſucht. 
„u, Abftdaleiper belieben bre Offerten unter der Adreſſe: 


werden 0 berg“ franco poste restante abzugeben; es 
. Unterhändler verbeten. 


Eiu ladung. 


Gruner 's Felſenkeller. 


Sonntag, den 8. April, 
0 als den erſten Oſterfeiertag: 
r o 


Bes Concert 


mit verſtärkter Kapelle. 
führung gelangt mit: „Fantaſie⸗Bilder.“ 
An Großes Potpourri von A. Lieder. 
fang des Concerts: Nachmittags ½ 4 Uhr. 
Au J. Elger, Mujits Director. 
mufir montag den 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanz: 
freund ich ein: Hornig im Kronprinzen. 


Zur beſondern Au 


2419 


55 Monta 0 { 5 
muff g, den 2ten Oſterfeiertag, ladet zur Tanz: 
MEER in den Rennhübel freundlichſt ein 


| 
| 2452. Am 2. ann 


Zeller. 


Langenhauſe. 
Bettermann. 


eee der Feiertage empfehle ich mein Eta⸗ 
b mer zu gütigem Beſuch. Den 1ften Feiertag 
Fr Joncert, den 2ten Tanz ſtatt. Für prompte 
ufwartung wird beſtens geſorgt ſein. 
ion -Jean auf dem Pflanzberge. 
2330. F Ein la dun 0 
. ich die Drabenburg auf b Jahre in ir 
übernommen habe, ſo iſt es mir möglich geworden, Baulich⸗ 
eiten zur Aufnahme meiner werthen Gäfte zu unternehmen. 
waßen 9 ie Genen und een 10 beiiens orge 
» ig wer 8 L 
Un zahlreichen Beſuch bittet e Ferd. Rot. f 
2450. Montag den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuf it 
n die „Brückenſchenke“ freundlichſt ein Wittwer. 
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Zu den Oſterfeiertagen ladet Unterzeichneter nach Straupitz 
freundlichſt ein, und findet Montag, den 2ten Feiertag, 
Tanzmuſik ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet W. Döring. 
2464. Den gten Feiertag Kränzchen vom Eichenkranz, 
wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. 


2454. Zum bevorſtehenden Oſterfeſte lade ich freundlichſt ein. 
Den 2. Feiertag findet Tanzmuſik ſtatt. Für alles übrige 
wird beſtens geſorgt ſein und bittet um zahlreichen Beſuch 

Schliebitz in Hartau. 


Zu den Oſterfeiertagen ladet nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach freundlichſt ein und findet am 2ten Feiertage Tanz: 


muſik ſtatt. trau ß. 
2445. Zur Taunzmuſik 

nach Grunau ladet zum Aten Oſterfeiertage freund: 
lichſt ein: H. Lienig. 


2429. Zum 2ten Oſterfeiertage, Montags den gten, 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein: 6 
turm in Nieder- Berbisdorf. 


2442. Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Boberröhrs dorf ergebenſt ein: i 
üßgmann, Brauermeiſter. 


3 Scholgenberg bei Warmbrunn. 


Auf Montag den 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
bei gut beſetztem Orcheſter, hiermit ein. Für gute Speiſen 
und Getränke wird ſtets Sorge tragen Julius Maiwald. 


2359. Bei dem Beginn des Frühlings, iſt die Kegelhalle 
in dem Landhäuschen zu Warmbrunn wieder eröffnet. 
Zu gefälligem Beſuch ladet ergebenſt ein W. Koch. 


2416. Auf Montag als den Aten Oſterfeiertag ladet zur 
Tanzmuſik freundlichſt ein Sehydel, 
Warmbrunn im April 1860. im weißen Adler. 


ar} U ’ 

= Dienſtag zum Zten Feiertage 

ladet zur „Tanzmuſik“ ergebenſt ein und wird für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für prompte Bedienung beſtens 
geſorgt ſein: Zi m me 


r 
im Breslauer Hof in Warmbrunn.“ 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
2289. Zum Aten Feiertage: 


Großes Concert und Tanz, 


unter Leitung des Muſik⸗Direktors Herrn Elger. 
Anfang: 3 Uhr. 


2417, Zum 2. Oſterſeiertage at muſik in der Brauerei 
i wozu freundlichſt einladet: 
zu Vogts dorf, wozu fr E. Maiwald. 
2351. Sonntag Nachmittag Concert im Vitriolwerk 
u Petersdorf. Anfang 3 u: ‚Den zweiten Feiertag 
Tanzmuſit, wozu ergebenſt einladet 
Gebrüder Kneifel, Gaſtwirth. 


Die Feiertage über ladet zu gutem Schmalbier, ſowie d. Iten 
zum „Tanzvergnügen“ auf den Weihrichsberg ein: Fiſcher. 


2408. Zum 2ten Feiertage, als den 9. d. Mts., ladet 
zur Hornmuſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. 
Desgleichen findet auch am 2. und 3. Feiertage Bolzen⸗ 
ſcheibenſchießen und den 3. Feiertag Wurſtpicknick 
ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet: 


2392. 


2398. Montag den 9. d. Mts., als den 2ten Feiertag, 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein: Flach in Söͤdrich. 


2451. Montag, den 2ten Oſterf eiertag, ladet zur 
Tanz muſilk ergebenſt ein: 

2317. Zur Tanzmufit auf den 2ten Feiertag ladet 
freundlichſt ein: 


„Burſchen⸗Ball“ ganz ergebenſt ein: oͤchſter a 


Den Aten Oſterfeiertag Einweihung auf dem Willenberge. 
2424. Zur Rent, den Aten Feiertag, ladet freund: 


— 1454 — 


H. Tſcheutſcher. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich den 


Gaſthof zum Naben in Landeshut 


käuflich übernommen habe, und empfehle ich denſelben unter Zuſicherung von guter Bedienung zur geneigten Beachlunl⸗ 
Landeshut, im Januar 1860. G 


G. Würſig, Schießhauspächter in Schmiedeberg. ittler 2 


N 3 * 

Rüffer's Gaſthof in Hermsdorf u. K, 
Zum 2ten Feiertage lade ich zum Tanzvergnüg 

ergebenſt ein. Die Muſik findet von der Elger ſchen Ka 

ſtatt. Anfang: 4 Uhr. Rüffe 


ai 
2399. Zur Tanzmuſik auf den 2ten Oſterfeiertas 
ladet in die „Brauerei“ nach Buchwald ergebenſt ein 


elle 
1. 


F. Scholz, Brauermeiſter. 


W. Meuſel. 5 


2 — — — — — 


Zur Tanzmuſik auf Montag den 2. Oft 


feiertag ladet ganz ergebenſt hiermit ein ; 
2360. Greiffenſtein. Reich, Brauermeillel: 
— 


Pfohl in Reibnitz. 


= Getreide: Markt: Preiſe. 


Reimann, Brauermeiſter. 


Hirſchberg, den 5. April 1860. 


Arnsdorf, den 6. April 1860. Der w. Weizen g. Weizen] Roggen [ Gerſte 9010 


2315. Auf den 2ten Oſter⸗Feiertag ladet zu einem Scheffel eil gr pf. Al. far pf. tl. or pf. ful gr pf. e 


2l 


lichſt ein 


2388. 


rauerei zu Lobris. 


3 Niedriger] 211 


Beer, Brauermeiſter in Kauffung. ochſter PIE 
Mittler | 2 
Niedrigſter | 2 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 14 ſgr. — Mittler 2 rtl. 10 ſgr. 
Schönau, den 4. April 1860. 


ER 
—| 2 


Butter, das Pfund: 6 ſgr. — 5 far. 9 pf. — 5 far. 6 pf. 


14 
8 


— 221 — 2] 6 11231— 1] 212 
cr ji] = 1 15 100 10 = 
— 2 7 11161 


3 
10 


1 2 
4: 
1 


5 


2 — 111 
— 11117 
28 —1 1115 


— 


m Teer ——— Bean 


EvurssBerichte. sl 1075 pCt 111% Br. 
Breslau, 3. April 1860. dats⸗Schuldſch. 3¼ p ö r. 

g oſener Pfandbr. 4 pCt. 100%, Br. 

Geld⸗ und e Salle Pfandbr. 3½ pt. 907% Br. 
Dukaten 94% Br. dito dito neue Lit. A. 4 Ct. 94½ G. 
Rouisdior = =: = =: = 108% G. dito dito neue = = 4pCt. 94½ G. 
8 terr. 8 : 740 85 70 bin 2. Ei : 5 5 8 
eſterr. rg... r. ito dito Lit. B.. 4 pCt. 95 . 
teim. St.⸗Anl. 4½ pCt. 99 7 Br. Schleſ. Rentenbr, - Ant. 920 Br. 


dito 


r.⸗Anl. 1850/52 17 9 Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 


1856 4% pe 


r. Eifenbahn: Aktien. 


Apt. 99 2 
Preuß. Anl. v. 1850 5 pCt. 10%, ©. | Freiburger ==» 4pCt. 78%, Br. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


der Bote ꝛc. 
werden kann. 
IK lieferungszeit der 


t Sgr. 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Breslau, den 3. April 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 16 rtl. Geld. 


Neiſſe⸗Brieger „4 pCt. 48 ¼ Bt. 
Niederſch.: Mart. 4 pe. — 7 
Oberſchl. Lit. A. u. 6G. 3½ 111 © 


dito Lit. 8. % — 
Coſel⸗Oderb =  : 40. — 
Wechſel⸗Courſe. 


Hamburg k. S. - „„ 150% 

dito 2 Mon. 150% . 

London k. S.. — 750 
dito 3 R.. 618% bg. 

Wien in Währg. : = : 73% G. 

Berlin 2 2333 32 222K = 


— — Fo ä ‚— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Quartal 15 Sgr., word 
owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren . — Lang ee d 
erhaltniß. 


Selrehionsoebähr; Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 3 Pf. Größere Schrift nach 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


